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Bewegt bleiben 
Der 35. Göttinger Literaturherbst  
 
10 Tage, 30 Spielorte, 80 Veranstaltungen: Vom 02. – 11. Oktober werden Göttingen und die 
Region wieder Bühne für die Stimmen der Gegenwart. Nach dem letzten Rekordjahr mit 27.500 
Besucher:innen und rund 67.000 Zugriffen auf das digitale Festivalformat ON AIR beim 
Literaturherbst folgt auch in diesem Jahr ein formatstarkes Programm, das sich sehen und vor 
allem hören lassen kann. Große Fernsehstars und unterrepräsentierte Themen, Sachbücher mal 
ganz neu, tierische Protagonist:innen und Spitzenforschung, freche Aufklärung und harte Fakten: 
Alles ist dabei! Außerdem wieder zu haben ist unser ON AIR-Ticket, mit dem man für einmalig 
29€ mehr als 60 der Veranstaltungen bis Ende November von zuhause und unterwegs im 
Stream erleben kann. 
 

Start des Vorverkaufs ist der 13. August 2026 um null Uhr. Tickets und Informationen sowie das 
ON AIR-Ticket gibt es unter www.literaturherbst.com und bei allen an Reservix angeschlossenen 
Vorverkaufsstellen in Deutschland, unter anderem beim Festivalbüro im Literaturhaus. 
 
Belletristik 
Die Belletristik-Größen versammeln sich dieses Jahr in Göttingen und der Region. Bekannte 
Gesichter wie Edgar Selge, Dörte Hansen und Şeyda Kurt haben ihre neuen Romane im Gepäck. 
Auch Sven Regener und Lara Rüter bringen frische Erzählungen auf die Bühne. Das diesjährige 
Gastland der Frankfurter Buchmesse wird bei uns von Jaroslav Rudiš und Alice Horáčková 
vertreten und das zurecht. Zudem international bleibt es mit der Irin Louise Kennedy und dem 
US-Amerikaner Colson Whitehead, der für einen von drei Deutschlandterminen nach Göttingen 
kommt, die deutschen Textstellen werden gelesen von Benito Bause. Debüts dürfen natürlich 
ebenfalls nicht fehlen: Schauspieler Daniel Donskoy (unter anderem Göttinger Tatort) sorgt für 
brennende Vorfreude. 
 
Die Region 
Das Programm im Umland steht den Veranstaltungen in Göttingen um nichts nach: 
Publikumsliebling Caroline Wahl begeistert Northeim, aber auch die hochgehandelte 
Newcomerin Hannah Häffner stattet der Region einen Besuch ab. Preisträgerin der Leipziger 
Buchmesse Katerina Poladjan besucht uns ebenfalls und bildet mit Anja Rützel & Annika 
Brockschmidt und Hubertus Meyer-Burckhardt den diesjährigen KWS-Triple. Kristof 

https://www.literaturherbst.com/
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Magnusson ist der Vorgeschmack zu den Lesungen in Bad Gandersheim und dem Roswitha-
Wochenende rund um die Verleihung des Roswitha-Literaturpreises. Baumliebhaber und 
Naturvermittler Peter Wohlleben steht im PS.SPEICHER in Einbeck auf der Bühne. 
Vervollständigt wird das Programm mit Sarah Kuttner, Elisa Hoven, Julia Franck, Christian 
Berkel, Helene Bracht und Ronald Reng: Das Regionsprogramm spannt sich von Rilke zu 
Fußball. 
 
Sachbücher 
In Kooperation mit der Niedersächsischen Akademie der Wissenschaften zu Göttingen sind 
Volker Depkat, Ute Daniel und Bettina Schöne-Seifert mit Themen von internationaler 
Geschichte bis Medizinethik auf dem diesjährigen Literaturherbst zu erleben. Die gemeinsame 
Reihe »Science & Arts« mit der Universität Göttingen präsentiert traditionellerweise den 
Science Slam. Gesa Dane, Thedel von Wallmoden und Bejamin Möckel sprechen über den 
literarischen Nachlass von Ruth Klügers Mutter Alma Hirschel, während Sandra Funck über 
Schüler:innenrevolte und Klassenkämpfe spricht. Forst erklärt nimmt das Publikum in einem 
experimentellen Format mit auf einen Waldspaziergang. Außerdem mit im Programm sind Lea 
Dohm, Manuel Scheidegger, Jana Hensel, Meike Winnemuth, Ingo Zamperoni & Jiffer 
Bourguignon, Angelika Patel, Annette Dittert und Dirk Steffens. Ebenfalls zu Gast ist dieses 
Jahr PEN Deutschland mit seiner frei&geist-Tour. Bei uns stehen dabei Elke Schmitter, Helmut 
Heit und Constantin Schreiber auf der Bühne. Und zu guter Letzt stattet der ehemalige 
Vizekanzler Robert Habeck Göttingen einen Besuch ab. 
 
Musik 
Wo Worte an ihre Grenzen stoßen, übernimmt in diesem Jahr wieder die Musik. Harald 
Eggebrecht präsentiert in der diesjährigen music lecture den Weltstar und Trompeter Håkan 
Hardenberger. Außerdem zelebrieren wir 100 Jahre Miles Davis mit dem Martin Auer Quintett 
und Schauspieler und Stimme von Robert de Niro Christian Brückner. Zusammen mit der 
Niedersächsischen Akademie der Wissenschaften zu Göttingen und in Kooperation mit den 
Händelfestspielen spricht Franziska Meier über das Leben des Giovanni Boccaccio, während 
das Vokalensemble Tempera Mente die passende Stimmung aufbaut. Über Begegnungen mit 
der und durch die Musik sprechen Stardirigent Kent Nagano und Inge Kloepfer. Ein Experiment 
wie Klang und Sprache miteinander ins Gespräch kommen können, ist das Sound Writing mit 
Harald Kimmig und Annette Pehnt, wenn wie sich an eine Liveimprovisation von Sound und 
Text wagen. 
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FeminisMUSS 
Diese Autorinnen stellen Fragen, sehen was fehlt und geben Anleitung: Mandy Mangler und 
Esther Kogelboom schreiben eine Bedienungsanleitung für die Klitoris. Thea Mengeler spricht 
im Festivalprolog in der Landesvertretung Niedersachsen in Berlin über digitale sexualisierte 
Gewalt. Die Bücher von Sophia Fritz, Dana von Suffrin und Verena Keßler zeigen 
Geschlechterverhältnisse auf ganz unterschiedliche Art und Weise. Beim FEMfest stehen 
Veronika Kracher, Sibel Schick und Edith Löhle zusammen auf der Bühne. Die Spezialkategorie 
der Graphic Novels – mit Kunst, Kunst präsentieren – ist ebenfalls feministisch aufgestellt: Rinah 
Lang schreibt und zeichnet zum Alltagswahnsinn und den hormonellen Vorboten der 
Menopause, während Roya Soraya sich der Identität zwischen zwei Kulturen, politischer 
Unterdrückung und der leisen Wucht der Erinnerung widmet. 
 
Komik 
Komik kann sich langsam aufbauen, aber auch blitzschnell sein. Die Göttinger 
Improvisationstheatergruppe Improsant kann beides und gibt uns vor Festivalbeginn einen 
ersten Sneak-Peek in das diesjährige Programm. Julius Fischer verteidigt seinen Hass gegenüber 
Menschen und Annette Frier und Maren Kroymann zeigen dahingegen die schönsten 
Frauenfreundschaften der Weltliteratur. Tatortreiniger Bjarne Mädel und Fritzi Haberlandt 
lesen Geschichten über wackelige Lebensfundamente und sanierungsbedürftige Innenräume, die 
von Ingrid Lausund geschrieben wurden. Und nach dem Mega-Erfolg von Schafskrimi »Glennkill« 
besucht Leonie Swann den Literaturherbst und hat die frische Fortsetzung im Gepäck. 
 
MPI-Wissenschaftsreihe 
In der gemeinsam mit den Göttinger Max-Planck-Instituten und der SUB Göttingen 
veranstalteten Wissenschaftsreihe geben renommierte Forscher:innen und 
Wissenschaftskommunikator:innen Einblicke in aktuelle Themen aus ihren Disziplinen. Dieses 
Jahr geht es unter anderem um Einsamkeit, Künstliche Intelligenz, Demokratie und Moral mit 
Maike Luhmann, Katharina Zweig, Carolin Amlinger und Oliver Nachtwey sowie Philipp Hübl. 
Darüber hinaus widmet sich Yossi Yovel den Fledermäusen, Günther Hasinger der Geschichte 
des Universums, Dirk Brockmann der Kooperation in der Natur, Julia Jäkel dem 
handlungsfähigen Staat, Bernhard Pörksen dem Zuhören und Tim Palmer der Bedeutung von 
Zweifel in der Wissenschaft. Die Reihe zeigt, wie eng Forschung mit den großen Fragen unserer 
Gegenwart verbunden ist. 
 
Ehrungen und Engagement  
Auch 2026 werden beim Göttinger Literaturherbst wieder herausragende Stimmen und 
besondere Leistungen gewürdigt: Mit dem Deutschen Buchpreis, dem NDR Sachbuchpreis und 
dem LifeScienceXplained Award rückt das Festival bedeutende literarische und 
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wissenschaftliche Beiträge ins Rampenlicht. Beim Roswitha-Wochenende Ende Oktober gibt 
Heike Specht Frauen ihren Platz in der Geschichte zurück und Lucy Fricke, die zuvor den 
Roswitha-Literaturpreis erhalten hat, liest aus »Die Diplomatin«. Zum Abschluss des 
Wochenendes wird Comickünsterlin Barbara Yelin mit dem Roswitha-Literaturpreis 
ausgezeichnet, der seit 1973 herausragende Schriftstellerinnen vergeben wird. Ein besonderes 
Highlight ist das Benefiz-Spezial zugunsten des Fördervereins »Kinder- und Jugendhospiz 
Sternenlichter«: Das Junge Theater Göttingen bringt Joachim Meyerhoffs »Man kann auch in 
die Höhe fallen« auf die Bühne. 
 
Barrierereduzierte Lesungen 
Literatur soll für alle zugänglich sein, deshalb sind barrierereduzierte Angebote ein fester 
Bestandteil des Festivals. Die stillen hunde bringen mit »Sherlock Holmes: Ein Skandal in 
Böhmen« erneut einen Klassiker in Einfacher Sprache auf die Bühne und machen Literatur auf 
unterhaltsame Weise für ein breites Publikum erfahrbar. Ergänzt wird die Reihe durch die Lesung 
von Annette Pehnts »Einen Vulkan besteigen«. Die Autorin beherrscht die Kunst der einfachen, 
reduzierten Sprache wie kaum eine andere und zeigt, wie sich mit wenigen Worten literarisch 
anspruchsvolle Inhalte ausdrücken lassen. Zudem werden vier Veranstaltungen des 
Hauptprogramms wieder live in Deutsche Gebärdensprache übersetzt, um möglichst vielen 
Menschen die Teilhabe am Festival zu ermöglichen. 
 
Das Festivalzentrum im Kunsthaus und KuQua Day & Night 
Das Festivalzentrum im Kunstquartier lädt an jedem Festivalabend zum entspannten Ausklang 
der Literaturherbstveranstaltungen ein. Bei Gesprächen, Getränken und kleinen Speisen von 
Jacqueline Amirfallah und dem Team von apex [trinken + essen] können Besucher:innen die 
Eindrücke des Tages gemeinsam verdauen. Auch die weiteren Akteure des Kunstquartiers öffnen 
während des Festivals ihre Türen und machen den Besuch zu einem besonderen Erlebnis: 
darunter die Galerie Ahlers oder das Günter Grass Archiv. Ein besonderes Highlight im Kunsthaus 
ist die Ausstellung von Martin Schoeller »Drag Queens and other stories«, die während des 
Festivals ab Samstag, dem 03. Oktober eintrittsfrei bis 23 Uhr geöffnet ist. 
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Belletristik: 
Stimmen der Gegenwart 
Dieses Jahr dreht sich alles um Beziehungen, seien es familiäre, romantische oder 
freundschaftliche. Sie können sanft sein, kompliziert oder simpel, liebevoll oder geplagt von 
Problemen. Dörte Hansen, die bereits zum vierten Mal beim Literaturherbst zu Gast ist, 
beherrscht es wie fast keine andere über komplizierte Familienbeziehungen zu schreiben und 
dabei Themen, wie Wachstumskritik oder Verantwortung gekonnt mit einfließen zu lassen. 
Ebenfalls zuletzt 2023 zu Gast war Şeyda Kurt. Die Bestsellerautorin hat diesmal allerdings kein 
Sachbuch im Gepäck, sondern ihren Debütroman »Zeit der Monster«, der eine prophezeite 
Apokalypse im Kosmos eines Viertels abhandelt. Zwei Multitalente, die Göttingen nach langer 
Zeit wieder einen Besuch abstatten, sind Schauspieler und Schriftsteller Edgar Selge und 
Musiker sowie Schriftsteller Sven Regener. Schauspieler Daniel Donskoy verbindet gleich alle 
Talente und bringt bei seiner Literaturherbst Premiere nicht nur seinen Debütroman, sondern 
auch seine Gitarre mit. Weitere Premieren werden international: Das Gastland der Frankfurter 
Buchmesse ist dieses Jahr Tschechien und repräsentativ stehen im Alten Rathaus Alice 
Horáčková und Jaroslav Rudiš auf der Bühne. Die Irin Louise Kennedy zeigt in »Red« die 
Coming-of-Age Story zweier Außenseiter:innen, die aus einem Irland aufbrechen, das ihnen nicht 
viel zu bieten scheint. Ebenfalls in den 80er-Jahren, aber weit entfernt von Irland, nämlich in 
Harlem, New York spielt der neue Roman von einem der wichtigsten Autoren der neuen 
amerikanischen Literatur: Colson Whitehead besucht den Literaturherbst zum ersten Mal, 
während »Doppelhaushälfte«-Star Benito Bause die deutschen Textstellen liest. Und die 
Lyrikerin Lara Rüter stellt die Frage: Wie fühlt es sich an, ein Mensch zu sein? Jahrelang arbeitete 
sie in einem Primatenforschungsinstitut und erzählt radikal von ihrer dadurch ausgelösten 
Selbstbeschauung. 
 
Edgar Selge 
Juras letzter Winter 
Sein Debüt Hast du uns endlich gefunden war so sensationell, dass die SZ es mit den Worten 
würdigte: »Besser kann man nicht schreiben«. Darauf ruht sich Schauspielikone Edgar Selge 
nicht aus. Dem jungen Menschen Jura Rjabinkin, der während der Blockade Leningrads durch die 
deutsche Wehrmacht verhungert, setzt Selge nun mit dem Roman Juras letzter Winter 
(Rowohlt 2026) ein Denkmal und verwebt die dunkelsten Jahre der deutschen Geschichte mit 
der eigenen. Wieder und wieder liest der Erzähler das Tagebuch, das Jura hinterlassen hat, und es 
entspinnt sich ein Austausch über Jugend, Traume, Literatur, Mutter, Gewalt, Fremdheit und 
Nahe. Ulrich Kühn (NDR Kultur) befragt Edgar Selge zum neuen großen Roman, der den 
diesjährigen Literaturherbst eröffnet. 
Freitag, 02. Oktober, 19 Uhr, Sheddachhalle im Sartorius Quartier 
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Dörte Hansen 
Broder 
Vater, Sohn und heiliger Hof. Schon immer so gewesen. Die anderen, die übrig sind, die zweiten, 
dritten, vierten Söhne und Töchter, die zählen nicht. Und bleiben doch Teil der Herde. Broder 
(Penguin 2026) heißt der vierte große Roman von Dörte Hansen, benannt nach dem Sohn, der 
den Hof nicht erbte. Der vier Minuten ältere Zwillingsbruder Henning übernimmt, trimmt auf 
maximale Effizienz und strauchelt. Ist das Broders Chance? Dörte Hansen stellt auch diesen 
Roman glücklicherweise in Göttingen vor, rüttelt am ewigen Wachstumsglauben und stellt die 
dringende Frage nach der Verantwortung gegenüber der Schöpfung.  
Samstag, 03. Oktober, 17 Uhr, Sheddachhalle im Sartorius Quartier 
 
Şeyda Kurt 
Zeit der Monster 
Şeyda Kurt trifft zielsicher den Nerv der Zeit. Ihr Bestsellertitel Radikale Zärtlichkeit wurde zum 
vielzitierten Slogan, es folgte die Auseinandersetzung mit der Macht eines widerständigen 
Gefühls, dem Hass. Jetzt debütiert sie literarisch: Zeit der Monster (Hanser 2026) ist eine 
Komposition zerstörerischer Elemente unserer Gesellschaft zu einem wilden Roman. Der Ort ist 
ein Stadtviertel. Die Zeit ist die Apokalypse. Das glauben jedenfalls immer mehr, angestachelt von 
einer durchs Netz rasenden Prophezeiung. Moderatorin Anna Bers holt mit Şeyda Kurt die 
Monster auf die Bühne. 
Samstag, 03. Oktober, 21 Uhr, Altes Rathaus 
 
Alice Horačkova & Jaroslav Rudiš 
Neue tschechische Literatur 
Zum Gastlandauftritt der Frankfurter Buchmesse 
Zwei tschechische Glanzromane, ein Abend: Jaroslav Rudiš und Alice Horačkova teilen sich die 
Bühne, um mit geballter Wucht das diesjährige Gastland der Frankfurter Buchmesse zu 
repräsentieren. Rudiš, zuletzt als Bierkenner hervorgetreten, hat seine drei lebensverwirrten 
Hauptfiguren dabei. Die haben sich in seinem Roman Wo die Toten sprechen (Luchterhand 
2026) mit den Knochen eines NS-Verbrechers auf einen wilden Roadtrip begeben. Horačkova 
wird begleitet von zwei eigensinnigen deutsch-tschechischen Freundinnen, die in dem Roman 
Geteiltes Haus (Diogenes 2026) mit so einigen Gegebenheiten hadern und kämpfen. Eine 
deutsch-tschechische Literatursause. 
Montag, 05. Oktober, 19 Uhr, Altes Rathaus 

 
Sven Regener 
Frankie und Freddie 
Zum Glück macht Sven Regener einfach immer weiter. Und darum begeben wir uns auf einen 
wilden Ritt mit den Lehmann-Brüdern Frankie und Freddie (Galiani-Berlin 2026) im Jahr 1980. 
Während der eine seit Wochen damit beschäftigt ist, in Kreuzberg Fuß zu fassen, will der andere 
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weiterziehen nach New York, musste aber erst einmal am Ku'damm im Probandenhotel wohnen 
und als Versuchskaninchen für Antidepressiva herhalten. Jetzt, einen Tag vor Heiligabend, hat er 
Angst vor Menschen, kann nicht mehr U-Bahn fahren und verliert eine wichtige Tasche. Sven 
Regener präsentiert in Göttingen diese Odyssee voll Trotz und Anarchie, Resignation und 
Überlebenswillen und folgt wie immer dem Grundsatz: Du sollst nicht langweilen! 
Dienstag, 06. Oktober, 21 Uhr, Altes Rathaus 
 

Lara Rüter 
Affenliebe 
Ein Buch stach heraus in den Frühjahrserscheinungen. Lara Rüters Affenliebe (Hanser 2026) 
fand jubelnden Anklang in der Kritik. Jahrelang hat die Lyrikerin in einem 
Primatenforschungsinstitut gearbeitet und ihre Erfahrungen zu einem poetischen Essay 
geknüpft. In der Betrachtung der Primaten wagt sie die Selbstbefragung. Radikal erzählt sie von 
den Affen und von sich selbst: von Lebensanfängen und vom Sterben, von Freiheitsdrang und 
Berührung, von der Rolle der Frau und Begrenzungen. Wie fühlt es sich an, ein Mensch zu sein? 
Über diese außergewöhnlichen Betrachtungen spricht Rüter mit Alexandra Friedrich (NDR 
Kultur). 
NDR Kultur zeichnet die Veranstaltung auf und sendet den Mitschnitt am 
10. Jan 2027 um 20:00 Uhr im »Sonntagsstudio«. 
Donnerstag, 08. Oktober, 21 Uhr, Literaturhaus Göttingen 

 
Louise Kennedy 
Red 
Von der Küche mitten in den Literaturbetrieb – so die Kurzfassung von Louise Kennedys 
Erfolgsgeschichte. Mit ihren Short Stories Das Ende der Welt ist eine Sackgasse wurde die 
irische Köchin auf einen Schlag bekannt, der Roman Übertretung wurde international zum 
Bestseller. Milieus, Situationen und Nöte beschreibt sie auf einzigartige Weise und hier setzt 
auch ihr neuer Roman an. In einem irischen Kleinstädtchen der 80er treffen die Teenager Roisin 
und Red (Claassen 2026) aufeinander. Es beginnt eine kraftvolle Geschichte von der 
Unmöglichkeit, andere Menschen zu retten, und der zerstörerischen Macht unausgesprochener 
Wahrheiten. Moderation: Antje Deistler, deutsche Stimme: Kathrin Müller-Grüß. 
Lesung und Gespräch auf Englisch und Deutsch mit zusammenfassender Übersetzung. 
Freitag, 09. Oktober, 21 Uhr, Literaturhaus Göttingen 

 
Colson Whitehead & Benito Bause 
Cool Machine 
Einmal den Pulitzer-Preis … Colson Whitehead bekam ihn gleich zweimal. Unbestritten ist er einer 
der wichtigsten Autor:innen der neuen amerikanischen Literatur. Am 06. Okt erscheint der 
Abschluss seiner Harlem-Serie Cool Machine (Hanser 2026), vier Tage später kommt er nach 
Göttingen für einen von drei Deutschlandterminen und bringt seinen »Gangster-Roman« mit 
moralischer Sprengkraft≪ mit. Gemeinsam mit Schauspieler Benito Bause (u. a. 
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Doppelhaushälfte), der die deutschen Textstellen liest, lässt Whitehead das New York der 
Achtziger auferstehen. Mittendrin im damaligen Immobilien- und Kapitalismusboom: Ray Carney, 
der einen riskanten Coup wagt. Piero Salabe führt durch den fulminanten Abend. 
Lesung und Gespräch auf Englisch und Deutsch mit zusammenfassender Übersetzung. 
Samstag, 10. Oktober, 19 Uhr, Sheddachhalle im Sartorius Quartier 

 
Daniel Donskoy 
Brennen 
Im Göttinger Tatort war er der Pathologe, auf der Literaturherbst Live-Bühne zeigt er sich als 
Romanautor und Musiktalent. Daniel Donskoy ist nicht nur schauspielerisch vielseitig. Sein Buch 
Brennen (KiWi 2025) ist eine atemlose Reise voller Exzesse und skurriler Begegnungen, geht 
über Grenzen, an den Rand von Abgründen – und immer wieder zurück zu den Sommern der 
Jugend in Tel Aviv, zu Tyler und einer Nacht, die alles veränderte. Ein wildes Buch, das der 
Schauspielstar mit purer Energie und seiner Gitarre auf die Bühne bringt. 
Sonntag, 11. Oktober, 11:15 Uhr, Sheddachhalle im Sartorius Quartier 
 
 

Literatur über die Stadt hinaus 
Die Region 
Literatur kennt keine Stadtgrenzen, deshalb ist der Göttinger Literaturherbst auch in diesem Jahr 
mit einem vielseitigen Programm in der gesamten Region zu Gast. 
Die Belletristik zeigt sich in der Region von ihrer besten Seite. Seit Wochen auf den 
Bestsellerlisten vertreten ist Hannah Häffner, die in ihrem Generationenroman von weiblicher 
Selbstbestimmung, Heimat und dem Wunsch nach Freiheit erzählt und damit im 
atmosphärischen Theater der Nacht zu Gast sein wird.  
Sarah Kuttner verarbeitet in »Mama & Sam« persönliche Erfahrungen zu einem bewegenden 
Roman über Love Scamming, Verlust und die überraschende Nähe, die (k)ein Nachlass schaffen 
kann. Strafrechtlerin Elisa Hoven verhandelt auf der Burg Hardeg die feinen Grenzen zwischen 
Recht und Gerechtigkeit, während Julia Franck und Christian Berkel sich zum 100. Todestag 
Rainer Maria Rilke, seiner letzten Geliebten und einer obsessiven Liebesgeschichte nähern. Peter 
Wohlleben richtet den Blick auf die unsichtbaren Helden unseres Alltags und zeigt, wie Bakterien 
unser Leben, unsere Gesundheit und sogar das Klima prägen. 
 
Publikumsliebling Caroline Wahl kehrt mit einer jungen Hochstaplerin zurück, die zwischen 
Berlin, Bali und St. Moritz nach einem Platz im Leben sucht. Helene Bracht erzählt in der 
Stiemerling Senioren-Residenz Hattorf vom Abschied ihrer Mutter und findet dabei Trost, 
Schönheit und späte Annäherung. Ronald Reng blickt zwanzig Jahre nach dem Sommermärchen 
auf die Fußball-WM 2006 zurück und fragt, was von der damaligen Aufbruchsstimmung 
geblieben ist. Kristof Magnusson macht aus den politischen Umbrüchen der frühen 1990er-
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Jahre einen ebenso rasanten wie humorvollen Abenteuerroman über Sehnsucht, Täuschung und 
einen letzten großen Coup. 
 
Katerina Poladjan zeichnet in ihrem preisgekrönten Roman »Goldstrand« die Brüche eines 
ganzen Jahrhunderts nach, während Hubertus Meyer-Burckhardt mit autobiographischen 
Geschichten und den Zitaten seines Lebens von den Menschen erzählt, die ihn geprägt haben. 
Anja Rützel und Annika Brockschmidt widmen sich den Männern aus Jane Austens Romanen 
mit Witz und feministischem Blick. 
 
Der Göttinger Literaturherbst in der Region bringt Geschichten dorthin, wo Menschen 
zusammenkommen, und macht die Umgebung einmal mehr zur Bühne für große Literatur. 
 
Sarah Kuttner 
Mama & Sam 
Die Mutter ist fort, ihre gesamten Ersparnisse auch. Sarah Kuttner erzählt die Geschichte einer Frau, 
die Liebe suchte und auf einen Love Scammer traf. Die sich verliebte und die Augen verschloss. Die 
plötzlich starb und nichts zurückließ, außer einem schier endlosen Chat mit dem Betrüger. Aus dem 
Roman Mama & Sam (S. Fischer 2025) sprechen eigene Erfahrungen: Kuttners Mutter fiel der 
perfiden Betrugsmasche zum Opfer. Doch aus der persönlichen Geschichte wurde ein Roman, der 
Universelles erzählt. Ein Abend mit der bekannten Moderatorin über das Gefühl der Schuld, den 
Schmerz des Zurückbleibens, und die ungewollte Intimität eines Nachlasses. 
Samstag, 03. Oktober, 19 Uhr, Stadthalle Dransfeld 
  
Elisa Hoven 
Feine Risse 
Kriminalfalle auf der Burg Hardeg 
Wenn Recht nicht reicht: Elisa Hoven beleuchtet die moralischen Grauzonen der Juristerei. Auf der 
Burg Hardeg, wo früher die Raubritter ihr Unwesen trieben, stellt die Strafrechtlerin ihren Roman 
Feine Risse (S. Fischer 2026) vor und präsentiert neue Fälle zwischen Recht und Gerechtigkeit, 
zwischen Schuld und Verschweigen, Wahrheit und Lüge. Für Hauptfigur Eva Herbergen ist nach 
vielen Jahren als Strafverteidigerin klar: Sicherheit ist Illusion – und ein Urteil bleibt immer nur eine 
Annäherung an die Wahrheit. Gemeinsam mit Verbrechensspezialistin Ursula März lotet Hoven an 
diesem besonderen Ort die Zufälligkeiten bei der Entstehung von Straftaten aus. 
Sonntag, 04. Oktober, 19 Uhr, Burg Hardeg in Hardegsen 

 
Peter Wohlleben 
Bakterien: Die heimlichen Helden 
Bakterien sind für den Bestsellerautor und Naturfreund Peter Wohlleben die wahren Multitalente 
unserer Zeit. Nach dem geheimen Leben der Bäume blickt er auf diese heimlichen Helden, die mit 
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bloßem Auge nicht erkennbar sind, und dennoch die Geschicke der Menschheit lenken. Wie 
Bakterien zum Sport motivieren, unser Wetter bestimmen, bei der Bewältigung der Klimakrise 
unterstützen – und was diese bedeutenden Mitmischer noch alles können, darüber spricht Peter 
Wohlleben mit Margarete von Schwarzkopf ausgehend von seinem neuen Buch Bakterien: Die 
heimlichen Helden (Malik 2026). Für alle, die an Alltagswissen interessiert sind und biologische 
Abläufe verstehen mochten. 
Diese Veranstaltung wird simultan in Deutsche Gebärdensprache übersetzt. 

Montag, 05. Oktober, 19 Uhr, PS.Speicher Einbeck 

 
Caroline Wahl 
1999 Meter über dem Meer 
Hochstapeln kann befreiend sein. Zumindest für eine Weile. Nach dem Erfolg von 22 Bahnen, 
Windstärke 17 und Die Assistentin wendet sich Caroline Wahl in 1999 Meter über dem Meer 
(Rowohlt 2026) einer neuen Figur zu: einer jungen Frau, die hoch hinaus will. Von Bali über Berlin 
nach St. Moritz, mit knallorange gefärbtem Haar taucht sie ein in die Welt der Reichen und Schönen 
und gibt sich als Künstlerin aus. Das Spiel mit ihren Identitäten gelingt erstaunlich gut. Wäre da nicht 
dieser Mann mit den eisblauen Augen, der alles ins Wanken bringt. Ein Wiedersehen mit 
Literaturherbst Publikumsliebling Caroline Wahl. 
Dienstag, 06. Oktober, 19 Uhr, Stadthalle Northeim 

 
Julia Franck & Christian Berkel 
Ich ertrinke in den Wassern meiner eigenen Liebe 
Rilkes letzte Geliebte 
In diesem Jahr jährt sich der Todestag Rainer Maria Rilkes zum 100. Mal und Buchpreisgewinnerin 
Julia Franck (u. a. Die Mittagsfrau) nähert sich in ihrem neuen Buch der letzten Geliebten Rilkes 
literarisch. Sie erzählt die Geschichte einer weiblichen Obsession: 1920 begegnet die Malerin 
Baladine Klossowska dem Dichter Rainer Maria Rilke wieder, doch nach einer kurzen Amour fou geht 
er auf Abstand. Wo sie Nähe und Gemeinschaft sucht und sich in der Liebe zu ihm verliert, braucht er 
Ruhe, um schreiben zu können. Ein Abend über Rilke, seine Geliebte und Ich ertrinke in den Wassern 
meiner eigenen Liebe (Pfaueninsel 2026) im Duo mit Schauspieler Christian Berkel. 
Dienstag, 06. Oktober, 19 Uhr, Ballhaus Duderstadt 
 
Helene Bracht 
Irma tanzt 
Mit siebzig gelingt Helene Bracht ein literarisches Debüt über Missbrauch, das in den Köpfen der 
Lesenden nachhallt. Nur anderthalb Jahre später stellt sie dem Erfolgsbuch Das Lieben danach 
ein neues zur Seite: In Irma tanzt (Hanser 2026) beschreibt sie voller Wucht und Schönheit den 
Sommer des Abschieds von ihrer alten Mutter Irma. Es ist eine behutsame Annäherung und eine 
Anerkennung eines gefüllten Lebens, das nicht nur aus dem Muttersein bestand. Ein wahrhaftiges 
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Buch voller Trost, das Helene Bracht an diesem Abend in der Stiemerling Senioren-Residenz 
Hattorf vorstellt. 

Mittwoch, 07. Oktober, 19 Uhr, Stiemerling Senioren-Residenz Hattorf 

 
Hannah Häffner 
Die Riesinnen 
In manche Bücher taucht man unmittelbar ein. Und da sind sie, Die Riesinnen (Penguin 2026) in 
Wittenmoos. Großmutter, Mutter, Tochter, groß und dünn, alle anderen überragend. In die 
alteingesessene Gemeinschaft passen sie nicht recht und dennoch erkämpft sich jede von ihnen 
ihren Platz und erweitert das enge Dorfgefüge. Hannah Häffners Generationenroman über 
weibliche Selbstbestimmung ist schnell zum Bestseller aufgestiegen. Über die Sehnsucht nach 
Freiheit und Wurzeln, über Mutter und Tochter und das Anecken spricht die Autorin im 
atmosphärischen Theater der Nacht mit Daniel Frisch. 
Mittwoch, 07. Oktober, 19 Uhr, Theater der Nacht Northeim 

 
Ronald Reng 
Der deutsche Sommer 
Als 2006 plötzlich die Leichtigkeit einzog 
Ronald Reng ist Fußballsachbuchmeister. Ob über Robert Enke, die andere Geschichte der 
Bundesliga oder die »deutsche Begegnung«, er ist der Chronist des hiesigen Fußballs. Jetzt geht 
es 20 Jahre zurück zur Heim-Fußball-WM, in der ganz plötzlich die Leichtigkeit einzog. Die 
Deutschen, zuvor gehemmt im Umgang mit Nationalsymbolen, malten sich die Nationalfarben 
auf die Wangen, Immigrant:innen schwenkten die deutsche Fahne, und internationale Umfragen 
erklärten Deutschland zum coolsten Land der Welt. Jetzt leben wir in einem anderen Land. Wie 
Der deutsche Sommer (Piper 2026) war und was heute ist, diskutiert Reng mit Thomas 
Kopietz. 
Donnerstag, 08. Oktober, 19 Uhr, Zentrum für Freizeit- und Gesundheitssport Bovenden 

 
Kristof Magnusson 
Die Reise ans Ende der Geschichte 
Ein Spionageroman 
Ein Doppelagent will in Kasachstan ein letztes großes Ding drehen, ein Dichter hofft auf das 
Abenteuer seines Lebens und eine Italienischlehrerin versucht, das Schlimmste zu verhindern. So 
ungefähr könnte man Kristof Magnussons Roman Die Reise ans Ende der Geschichte (Klett-
Cotta 2026) zusammenfassen, der Anfang der 90er Jahre spielt, als die Welt nach Frieden und 
Glück strebte. Den rasanten und witzigen Abenteuerroman, der auf den historischen Umbrüchen 
tanzt, bringt er mit nach Bad Gandersheim und entschlüsselt ihn mit Moderator Niels Penke. 
Donnerstag, 08. Oktober, 19 Uhr, Kaisersaal Bad Gandersheim 
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Katerina Poladjan 
Goldstrand 
Eli liegt auf der Couch der Analytikerin und blickt zurück. Er mutmaßt und fabuliert von seiner 
Familiengeschichte, die durch ein ganzes Jahrhundert und quer über den europäischen Kontinent 
führt. Katerina Poladjan, die für Goldstrand (S. Fischer 2025) den Preis der Leipziger Buchmesse 
erhielt, schafft es auf 160 Seiten, die großen Verwerfungen des 20. Jahrhunderts 
nachzuzeichnen. Es geht um das Scheitern von großen gesellschaftlichen Ideen – und die 
eingelösten Versprechen der Vergangenheit. Mit Moderatorin Andrea Schwyzer begibt sich 
Poladjan an diesem Abend auf die durchaus heitere Reise zwischen Rom, Odessa und dem 
bulgarischen Goldstrand. 
Freitag, 09. Oktober, 19 Uhr, Biotechnikum KWS Einbeck 

 
Annika Brockschmidt & Anja Rützel 
Jane Austen und ihre Männer 
Beschmachtbarer Romantik-Posterboy oder windiger Liebesschurke? Anja Rützel und Annika 
Brockschmidt nehmen in diesem beziehungs-literarischen Rundumschlag die Männer in Jane 
Austens Romanen unter die feministische Lupe und lassen sich von Austens Erzählton, ihrem 
subversiven Witz und ihrer Ironie davontragen. Mr. Darcy, Mr. Knightley und Captain Wentworth: 
Wie toxisch sind diese Herren aus heutiger Sicht? Ein humoriger Abend zweier Trashfreundinnen 
über Liebe, Macht, Geld und die erstaunliche Modernität einer Autorin, die schon vor einem 
Vierteljahrtausend wusste, dass Humor die schärfste Form von Analyse ist. 
Samstag, 10. Oktober, 19 Uhr, Biotechnikum KWS Einbeck 
 

Hubertus Meyer-Burckhardt 
Die Bücher und Ereignisse meines Lebens oder so 
Bestsellerautor, Filmproduzent und Gastgeber der NDR Talkshow – Hubertus Meyer-
Burckhardts Ausprobierfreudigkeit ist offensichtlich. Und er mag Ausflüge nach Einbeck: Einst 
war er mit seiner Großmutter dort zu einer wilden, biergeschwängerten Sause, die sein Leben 
und die Freundschaft der beiden sehr geprägt hat. Sein Erfolgstitel »Die Sonne scheint immer. 
Für die Wolken kann ich nichts.« (Heyne 2025) ist die Hommage an die Großmutter, aber nicht 
nur die hat er im Gepäck an diesem Abend, sondern auch sein neuestes Werk: Das Buch meines 
Lebens haben Klügere geschrieben: 90 Zitate, die mich immer wieder begeistern (Heyne 
2026).  
Diese Veranstaltung wird simultan in Deutsche Gebärdensprache übersetzt. 

Sonntag, 11. Oktober, 19 Uhr, Biotechnikum KWS Einbeck 
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Sachbücher 
Der Mensch und die Welt 
Sachbücher blicken hinter Schlagzeilen, ordnen Geschichte ein und stellen die Fragen, die 
unsere Gegenwart prägen. Beim Literaturherbst treffen Historiker:innen, Journalist:innen, 
Philosoph:innen und Wissenschaftler:innen aufeinander und zeigen, dass Sachbücher mehr sind 
als bloße Wissensvermittlung. 
 
Zusammen mit der Universität Göttingen lädt die Reihe Science & Arts dazu ein, Wissenschaft 
auf diverse Art zu erleben. Historikerin Sandra Funck rückt die oft vergessene 
Schüler:innenbewegung von 1968 ins Zentrum und zeigt, welchen Einfluss Jugendliche auf 
Schule, Demokratie und Gesellschaft hatten. Beim Science Slam beweisen junge Forschende, 
dass Wissenschaft auch in nur zehn Minuten, mit Live-Experimenten oder Tanzschritten 
begeistern kann. Mit dem Nachlass von Alma Hirschel kommt ein außergewöhnlicher 
literarisch-historischer Fund erstmals auf die Bühne, den Gesa Dane, Thedel von Wallmoden 
und Benjamin Möckel gemeinsam einordnen. Wer lieber direkt in die Natur eintaucht, ist beim 
Waldspaziergang von Forst erklärt genau richtig, denn dort wird der Wald selbst zum 
Schauplatz des Lernens. 
 
In Kooperation mit der Niedersächsischen Akademie der Wissenschaft zu Göttingen richtet der 
Literaturherbst den Blick auf historische Entwicklungen und ihre Bedeutung für die Gegenwart. 
Volker Depkat erklärt zum 250. Geburtstag der USA, warum die Amerikanische Revolution bis 
heute nachwirkt und hilft, die US-Politik zu verstehen. Ute Daniel blickt auf die Weimarer 
Republik und fragt, welche Lehren sich aus dem Ende der ersten deutschen Demokratie ziehen 
lassen. Und Bettina Schöne-Seifert, die in Göttingen studiert und habilitiert hat, lädt dazu ein, 
über die großen Fragen der Medizinethik nachzudenken – von Organspende über KI bis zur 
Suizidhilfe.  
 
Zwischen großen Debatten und persönlichen Perspektiven zeigt das Sachbuchprogramm seine 
ganze Bandbreite: Jana Hensel, Annette Dittert, Angelika Patel, Manuel Scheidegger, Lea 
Dohm, Meike Winnemuth und Dirk Steffens widmen sich Themen von Rechtsruck über 
Fehlerkultur bis zu mentaler Gesundheit. Im NDR Info Live-Podcast »Amerika, wir müssen 
reden!« diskutieren Ingo Zamperoni und Jiffer Bourguignon die Entwicklungen in den USA und 
deren Folgen für Europa. Robert Habeck richtet den Blick in die Arktis, wo sich geopolitische 
Konflikte und die Folgen der Klimakrise verdichten. Bei der frei & geist-Tour von PEN 
Deutschland diskutieren Elke Schmitter, Helmut Heit und Constantin Schreiber über die 
Kunst des Gesprächs jenseits festgefahrener Positionen und schneller Urteile.  
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So unterschiedlich die Themen auch sind, sie werden durch die Neugier auf die Welt und dem 
Wunsch, sie besser zu verstehen, verbunden. 
 
Sandra Funck 
Klassenkämpfe 
Jugend, Schule und Politik um »1968« 
1968 brodelte es nicht nur an den Universitäten und in den Betrieben, sondern auch an den 
Schulen. Die Schüler:innenbewegung gestaltete als Teil der 68er-Revolte Schulpolitik, 
Demokratie und Gesellschaft entscheidend mit. Diese Tatsache wurde weder in der öffentlichen 
Wahrnehmung noch in der historischen Forschung bisher angemessen berücksichtigt. Sandra 
Funck, Leiterin des Stadtarchivs in Goslar, hat mit ihren Forschungen und dem Buch 
Klassenkampfe: Jugend, Schule und Politik um »1968« (Wallstein 2025) Abhilfe geschaffen. 
Gemeinsam mit Petra Terhoeven, Direktorin des Deutschen Historischen Instituts in Rom und 
Professorin an der Universität Göttingen, spricht sie über revoltierende Schüler:innen in 
Göttingen und anderswo, deren Einfluss auf Schule und Gesellschaft – und warum der Status 
»kleine Schwester« der Studierendenbewegung viel zu kurz greift. 
Freitag, 02. Oktober, 19 Uhr, Alte Mensa 
 
Annette Dittert 
Dear Britain 
Auf der Suche nach der Seele Großbritanniens 
Nicht jede Liebesgeschichte verlauft geradlinig. Diese spielt in Großbritannien. Als Annette 
Dittert in der Brexit-Nacht vor der Downing Street stand, schossen ihr kurz vor der Live-Schalte 
die Tränen in die Augen. Für die langjährige ARD-Korrespondentin war Großbritannien längst 
mehr als ein Berichtsgebiet. Mit Dear Britain (DuMont 2026) schreibt sie einen ebenso 
politischen wie persönlichen »nachdenklichen Liebesbrief« an ihre Wahlheimat. Zwischen 
Schotten, Earls und Wildschwimmerinnen, Royal Albert Hall, dem House of Lords und ihrem 
Hausboot auf dem Regent’s Canal fragt sie sechs Jahre nach dem Brexit: Was ist aus 
Großbritannien geworden? 
Samstag, 03. Oktober, 11:15 Uhr, Sheddachhalle im Sartorius Quartier 

 
Dirk Steffens 
Hoffnungslos  
Ein ziemlich wissenschaftlicher Blick in die Zukunft 
Wer heute optimistisch ist, muss sich oft rechtfertigen. Denn Krisen sind gefühlt überall. Aber 
deshalb den Weltuntergang herbeireden? Das kommt für den preisgekrönten 
Wissenschaftsjournalisten Dirk Steffens nicht infrage. Hoffnungslos optimistisch (Penguin 
2026) ist er überzeugt, dass die Menschheit mehr Lösungen als Probleme hat. In seinem 
inspirierenden Streifzug durch das, was wir glauben, was wir wissen und was wir können, zeigt er: 
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Gerade in schwierigen Zeiten gibt es zum Optimismus keine vernünftige Alternative. Also statt 
den Kopf in den Sand zu stecken, lieber Blumen in die Zukunft werfen! 
Samstag, 03. Oktober, 15 Uhr, Sheddachhalle im Sartorius Quartier 
 
Volker Depkat 
Die Amerikanische Revolution 
Um die turbulente US-Politik zu verstehen, blickt man am besten zurück. Der Historiker und 
Professor für Amerikanistik Volker Depkat, Mitglied der Niedersächsischen Akademie der 
Wissenschaften zu Göttingen, erklärt nicht nur in seinem Deutschlandfunk- Podcast Amerika 
verstehen, wie die USA ticken, sondern auch in seinem Buch Die Amerikanische Revolution 
(C.H. Beck 2026), das zum 250. Geburtstag der USA erschienen ist. Er beschreibt den nach 1763 
eskalierenden Konflikt zwischen Mutterland und Kolonien, gibt einen Überblick über Wirtschaft, 
Gesellschaft und Kultur und zeigt, wie die Amerikanische Revolution die Staaten bis heute prägt. 
Ein USA-Deepdive mit Volker Depkat und Amerikanist Daniel Göske, Präsident der 
Niedersächsischen Akademie der Wissenschaften zu Göttingen. 
Samstag, 03. Oktober, 19 Uhr, Altes Rathaus 
 
Lea Dohm 
Stark im Wandel 
Wie wir die psychische Gesundheit der Zukunft gestalten 
Mentale Gesundheit ist keine Kür, sondern Grundvoraussetzung. Doch die verschiedenen Krisen 
zeitgleich auf der Welt sind eine große Belastung, die Sorgen um die Zukunft wiegen schwer. Wie 
bleibt man Stark im Wandel (V&R 2025)? Lea Dohm, Psychologin und Mitgründerin der 
Psychologists for Future, beschäftigt sich mit diesen Fragen auf der Schnittstelle von politischer 
Psychologie, Kommunikation und Ökologie. Im Forum Wissen stellt sie ihre Ideen dazu vor. Ihr 
Grundgedanke dabei: Wenn wir als Gemeinschaft zusammenhalten – auch wenn das bedeutet, 
Unterschiedlichkeiten und Vielfalt auszuhalten – können wir zukunftssicherer und resilienter 
werden. 
Samstag, 03. Oktober, 19 Uhr, Forum Wissen 
 
Science Slam 
Bühne frei für schmissige Zeilen zur Wissenschaft. Der Science Slam bringt wieder graue Zellen 
zum Leuchten und Mundwinkel nach oben. Wie immer haben Wissenschaftler:innen 10 Minuten 
Zeit, um auf der Bühne ihre Forschung unterhaltsam und informativ zu präsentieren. Dabei sind 
alle Hilfsmittel erlaubt – vom Live- Experiment bis hin zu Tanzschritten. Ein Wundertüten-Abend 
mit hochkarätigen und handverlesenen Slammer:innen, bei dem das Publikum über die beste 
Performance entscheidet. Slammacher Manuel Maidorn moderiert.  
Für Studierende ist der Eintritt mit dem Kulturticket kostenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich unter 
antwort@literaturherbst.com, Stichwort »Science Slam«. 

Samstag, 03. Oktober, 20 Uhr, Sheddachhalle im Sartorius Quartier 
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Ingo Zamperoni & Jiffer Bourguignon 
Amerika, wir müssen reden! 
NDR Info Live-Podcast 
Ingo Zamperoni moderiert seit über zehn Jahren die Tagesthemen. Von der hitzigen US-Politik 
berichtet er seit Trump fast täglich. Doch sie betrifft ihn auch privat: Er ist mit der US-
Amerikanerin und Journalistin Jiffer Bourguignon verheiratet. Beide haben Familie und viele 
Freund:innen in den Staaten, die sich ideologisch immer mehr voneinander entfernen. Im NDR 
Info-Podcast Amerika, wir müssen reden! beobachten und analysieren die beiden jede Woche 
die aktuellen Entwicklungen in der US-Politik und diskutieren die Auswirkungen auch auf 
Deutschland und Europa. 
Sonntag, 04. Oktober, 18 Uhr, Sheddachhalle im Sartorius Quartier 
 
Gesa Dane & Thedel von Wallmoden & Benjamin Möckel 
Überleben 
Erzählungen von Ruth Klugers Mutter Alma Hirschel 
Es ist eine kleine Sensation: Im Nachlass von Ruth Kluger (1931 – 2020) fanden sich 
Aufzeichnungen ihrer Mutter Alma Hirschel, die in den frühen 1970er-Jahren entstanden und von 
ganz eigenem literarischen Wert sind. Im Buch Überleben: Zwei Erzählungen (Wallstein 2025) 
sind sie nun erstmals publiziert: In autofiktionaler Erzählhaltung hält sie darin ihre Erinnerungen 
an die Zeit der Verfolgung unter dem Nationalsozialismus fest. Herausgeberin Gesa Dane, 
Verleger Thedel von Wallmoden und Historiker Benjamin Möckel (Universität Göttingen) ordnen 
diesen Fund gemeinsam ein. Die Textstellen liest Andrea Strube. 
Sonntag, 04. Oktober, 19 Uhr, Alte Mensa 
 
Elke Schmitter, Helmut Heit, Constantin Schreiber 
Was (mir) wirklich wichtig ist 
Die frei&geist-Tour von PEN Deutschland 
Das öffentliche Gespräch ist für viele zum monotonen Rauschen geworden, das achselzuckend 
hingenommen wird. Wie kommen wir wieder in ein konstruktives Miteinander? Autorin Elke 
Schmitter, Philosoph Helmut Heit und Journalist Constantin Schreiber diskutieren heute mal 
anders: Jede:r hat exakt fünf Minuten Zeit, um über das zu sprechen, was momentan am meisten 
bedrückt oder beflügelt. Von da aus geht es weiter. Was am Ende herauskommt? Gewiss keine 
weitere Debatte, kein bloßes Wortgefecht, sondern hoffentlich: ein Gespräch jenseits 
ideologischer Standardstatements und Blitzetikettierung des anderen. Für die lebendige 
Diskussionskultur sorgt Moderator und PEN-Deutschland-Präsident Matthias Politycki. 
Montag, 05. Oktober, 21 Uhr, Altes Rathaus 
 

 



 

17 
 

Jana Hensel 
Es war einmal ein Land 
Warum sich der Osten von der Demokratie verabschiedet 
»Das Ende der Demokratie in Ostdeutschland wird kommen. Vielleicht ist es schon da.« Jana 
Hensel verbreitet in ihrem vielbeachteten Buch Es war einmal ein Land (Aufbau 2026) wenig 
Optimismus. Dennoch ist da die Hoffnung, Erklärungen zu finden. Was sind die Kipppunkte der 
über 35-jahrigen Einheitsgeschichte? Aus ihrer ganz eigenen Perspektive heraus und in einem 
erzählerischen Ton, der mitnimmt, beschreibt Hensel eindrücklich den langen Weg nach rechts, 
der für viele Ostdeutsche einmal links begann. Uber den Rechtsdrift und was Gerhard Schroders 
Hartz-IV-Gesetze damit zu tun haben, diskutiert die Journalistin und Autorin (u.a. Zonenkinder) 
mit Benjamin Bühring. 
Dienstag, 06. Oktober, 19 Uhr, Altes Rathaus 
 
Robert Habeck 
Arctic Meltdown 
Die Neuvermessung der Welt 
Die Drohungen des amerikanischen Präsidenten haben den Blick der Welt auf die Arktis gelenkt. 
Wo früher ewiges Eis die Grenzen der Zivilisation markierte, entscheidet sich heute die Zukunft 
unserer Sicherheit, denn das rasante Eisschmelzen lasst internationale Begehrlichkeiten 
entstehen. Robert Habeck skizziert in Arctic Meltdown (KiWi 2026) die Geschichte der Arktis 
und blickt hinter die Kulissen der Weltpolitik. Was bedeutet der neue Wettlauf um künftige 
Handelsrouten und gigantische Rohstoffvorkommen für die regelbasierte Ordnung der Welt? 
Welche Strategien verfolgen die USA, China und Russland? Robert Habeck liefert in Göttingen 
die Analyse. 
Mittwoch, 07. Oktober, 19 Uhr, Sheddachhalle im Sartorius Quartier 
 
Manuel Scheidegger 
Die Zukunft der Intelligenz 
Warum wir dümmer klüger wären 
Perfektionswahn und KI dominieren, was klug und smart ist, gewinnt. Doch ist die Fixierung auf 
Klugheit vielleicht der größte Denkfehler? Das fragt sich Manuel Scheidegger in seinem Buch Die 
Zukunft der Intelligenz: Warum wir dümmer klüger wären (Reclam 2026). Philosophisch tief 
und mit Humor erörtert er, warum echte Fehlerkultur wichtiger ist als Optimierung, Unsicherheit 
eine menschliche Stärke ist und intelligente Dummheit uns weiterbringt. Liegt die Zukunft der 
Intelligenz vielleicht nicht in Perfektion, sondern darin, unsere Beschränktheit zu akzeptieren? 
#BrainPositivity beim Literaturherbst – mit einer interaktiven lecture performance. 
Donnerstag, 08. Oktober, 19 Uhr, StartRaum Göttingen 
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Meike Winnemuth 
Eine Seite noch 
Warum Lesen uns so glücklich macht 
Menschen, die gerne lesen, tummeln sich beim Literaturherbst. Warum lesen sie? Weil es 
glücklich macht, schreibt Meike Winnemuth in ihrem neuesten Buch Eine Seite noch (Penguin 
2026). Nach Weltreise- und Gartenexpeditionen geht es jetzt in Leseklausur. Von Seneca über 
Tolstoi zu Virginia Woolf und Sally Rooney, von der Bibel bis Fourth Wing liest Winnemuth einen 
Sommer lang alles, was ihr in die Finger kommt. Erfreut sich an Selbstversuchen, trifft andere 
Leseverrückte, unternimmt Ausflüge in die weite Welt der Literatur. Im Gespräch mit Stefan 
Goes (Alumni Göttingen e. V.) berichtet die Absolventin der Universität Göttingen von ihren 
Erlebnissen. 
Donnerstag, 08. Oktober, 19 Uhr, Literaturhaus Göttingen 

 
Angelika Patel 
Ein Dorf im Dritten Reich 
Wie die Ideologie in das Leben eindrang und es veränderte 
Im Kleinen wird sichtbar, was im größeren Kontext oft verborgen bleibt. Die Autorinnen Julia 
Boyd und Angelika Patel nehmen das malerische Oberstdorf unter die Lupe. Ihr erzählendes 
Sachbuch Ein Dorf im Dritten Reich (Hogrefe 2026) ist eine lebendige und bewegende 
Geschichte über den Aufstieg des Nationalsozialismus in Deutschland aus der Perspektive der 
Bewohner:innen eines kleinen Dorfes. Anhand von Archivmaterial, Briefen, Interviews und 
Memoiren entsteht ein intimes Porträt Deutschlands unter Adolf Hitler. Was hätte ich getan? 
Diese Frage drängt sich auf, wenn Angelika Patel mit Cornelia Zetzsche bei der Buchpremiere 
über die Mechanismen der menschenverachtenden Ideologie spricht. 
Freitag, 09. Oktober, 19 Uhr, Evangelisch-Reformierte Kirche Göttingen 
 
Ute Daniel 
Im Zwischenreich 
Eine Geschichte der Weimarer Republik 1918 bis 1933 
Wie die erste deutsche Demokratie endete, ist bekannt. Heute sind nicht nur in der 
Bundesrepublik rechte Parteien wieder auf dem Vormarsch. Aber vorschnelle Vergleiche mit der 
Zwischenkriegszeit verursachen Panik, sagt Historikerin Ute Daniel. Umso dringlicher ist es, 
erneut über die Entwicklungen der Weimarer Republik zu reden und zu streiten. Mit ihrem 
Historikerkollegen Dirk Schumann (beide Mitglieder der Niedersächsischen Akademie der 
Wissenschaften zu Göttingen) diskutiert Daniel ihr Buch Im Zwischenreich (Hamburger Edition 
2026) und zieht Bilanz. 
Samstag, 10. Oktober, 19 Uhr, Literaturhaus Göttingen 
 
 



 

19 
 

Lea Merschformann & Felix Sahlmann 
Waldexkursion mit »Forst erklärt« 
Am Anfang stand die Idee: Wir wollen den Wald erklären. Aus dem Hobbyprojekt, das in 
Göttingen während des Forststudiums entstand, wurde eine erfolgreiche Plattform für Wissen 
rundum Wald, Forst und allem, was damit zusammenhangt. Inzwischen ist auch ein Buch Teil des 
Projekts: Forst erklärt: Warum wir den Wald brauchen – und er uns (EMF 2026). Felix und Lea 
kommen nun zurück nach Göttingen und laden mit uns und Professor:innen der Universität 
Göttingen zu einer Exkursion ein, die spannendes Faktenwissen direkt anhand des Göttinger 
Grüns erklärt. Ein wissensvermittelnder Waldspaziergang für Körper und Geist. 
Bitte seien Sie ca. 15 Minuten vor Beginn am Treffpunkt. Die Exkursion dauert ca. 1,5 Stunden. 

Sonntag, 11. Oktober, 11 Uhr, Jéròme-Pavillon auf den Schillerwiesen 

 
Bettina Schöne-Seifert 
Leben, Körper, Tod 
Zwölf aktuelle Kontroversen der Medizinethik 
Organspende, Leihmutterschaft, KI-Medizin, Suizidhilfe. Die Möglichkeiten moderner Medizin 
sind in der Erfassung komplex. Genau wie ihre Folgen. Bettina Schöne-Seifert, Medizinerin, 
Philosophin und Mitglied der Niedersächsischen Akademie der Wissenschaften zu Göttingen, 
verhandelt in Leben, Körper, Tod (Wallstein 2025) zwölf aktuelle Streitthemen der 
Medizinethik. Stets eingeleitet von einer fiktionalen Kurzgeschichte folgen sachliche 
Hintergrundinformationen, bevor es um die eigentlichen Kontroversen geht. Was sind die 
strittigen Fragen? Wie lauten die Argumente? Was überzeugt? Im Gespräch mit Holmer 
Steinfath bietet dieser Abend Medizinethik zum Mitdenken. 
Sonntag, 11. Oktober, 19 Uhr, St. Johannis Kirche 
 
 

Musikalisch-literarisch 
Zwischen Klang und Wort 
Dieses Jahr verbindet der Literaturherbst erneut die Welten von Musik und Literatur. Von Jazz 
über Vokalklänge bis hin zur spontanen Verbindung von Text und Ton entstehen besondere 
Begegnungen, in denen nicht nur gelesen, sondern auch gehört wird. Musikpublizist Harald 
Eggebrecht, seit 2015 mit der music lecture fester Bestandteil des Literaturherbst, steht 
gemeinsam mit Star-Trompeter Håkan Hardenberger auf der Bühne. Das Martin Auer Quintett 
und Christian Brückner widmen Miles Davis eine musikalische Hommage und beleuchten Leben, 
Werk und Wirkung einer der prägendsten Persönlichkeiten des Jazz. 
Im Rahmen der Kooperation mit der Niedersächsischen Akademie der Wissenschaften zu 
Göttingen rückt Literaturwissenschaftlerin Franziska Meier mit Giovanni Boccaccio einen der 
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großen Wegbereiter der Renaissance in den Mittelpunkt. Das niederländische Ensemble 
Tempera Mente sorgt dabei für die passende musikalische Atmosphäre.  
In Anbetracht seines 75. Lebensjahr blickt Dirigent Kent Nagano gemeinsam mit Co-Autorin 
Inge Kloepfer auf die Begegnungen zurück, die seinen Blick auf Musik und das Leben geprägt 
haben, und spricht darüber, welche Erfahrungen seit Erscheinen seines Buches »10 Lessons of 
My Life« hinzugekommen sind. Außerdem setzt Annette Pehnt noch einen drauf und ist gleich 
zweimal zu Gast: Sie lässt gemeinsam mit Geiger und Komponist Harald Kimmig Sprache und 
Musik in einer improvisierten Live-Performance unmittelbar miteinander entstehen. 
 
Kent Nagano & Inge Kloepfer 
10 Lessons of my Life 
Zu seinem 70. Geburtstag veröffentlichte der Star-Dirigent Kent Nagano seinen persönlichen 
Rückblick. In 10 Lessons of my Life (Berlin Verlag 2021) schrieb er die Begegnungen auf, die für 
ihn Lebenslektionen waren: Von Björk lernte er, dass es sich lohnt, Zufälle ernst zu nehmen, von 
Frank Zappa Authentizität, von Yvonne Loriod die Schönheit und Freiheit, die von absoluter 
Präzision ermöglicht werden. Nun wird Nagano 75 und in Göttingen stellt sich die Frage: Welche 
Begegnungen sind dazugekommen? Und wie dirigiert es sich beim Orquesta y Coro Nacionales 
de Espana in Madrid, dessen Leiter Nagano ab September 2026 ist? Ein Gespräch mit Co-
Autorin Inge Kloepfer über das Lernen aus menschlichen Begegnungen. 
Sonntag, 04. Oktober, 11:15 Uhr, Sheddachhalle im Sartorius Quartier 
 

Håkan Hardenberger & Harald Eggebrecht 
Trompete 
Virtuoso assoluto 
Wenn von absoluter Meisterschaft auf einem Instrument die Rede ist, wird unweigerlich der 
Name des Geigers aller Geiger, Niccolo Paganini, genannt. Bei der Trompete hat diesen Status 
ohne jeden Zweifel der Schwede Håkan Hardenberger inne. Die Klarheit und Schönheit seines 
makellosen Tones, die Lebendigkeit und Artikulationskraft seines Spiels erleben größte 
Bewunderung und Begeisterung. Auch noch so komplizierte und vertrackte Partituren vermag 
Hardenberger zu leuchtendem Leben zu erwecken. Sein Repertoire reicht von Georg Philipp 
Telemann bis in die modernste Moderne. Håkan Hardenberger wird die Trompete in Geschichte 
und Gegenwart vorstellen und dabei einige ihrer Geheimnisse und deren Lösung aufzeigen. Der 
Musikpublizist Harald Eggebrecht führt anregend und gewohnt kenntnisreich durch diesen ganz 
besonderen Abend. 
Mittwoch, 07. Oktober, 19 Uhr, Altes Rathaus 
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Martin Auer Quintett & Christian Brückner 
100 Miles 
Hommage an Miles Davis 
Das 100-jahrige Jubiläum eines der größten Jazzmusiker aller Zeiten ist ein schöner Anlass Miles 
Davis in seiner Vielfaltigkeit, Genialität und Zwiespältigkeit, musikalisch und als Persönlichkeit 
neu zu beleuchten. Er prägte nicht nur zeitlose Musikstile, sondern beeinflusste gesellschaftliche 
Strömungen wie beispielsweise die Philosophie der Existenzialisten. Dies alles nur durch sein 
kompromissloses Spiel und seine enorme Bedeutung für die Musik. Entdecken Sie neue Facetten 
oder »Another Kind of Miles« in einer musikalischen und humorvollen Lesung über dieses Enfant 
terrible des Jazz mit dem Martin Auer Quintett und Christian Brückner. 
Freitag, 09. Oktober, 18 Uhr, Sheddachhalle im Sartorius Quartier 

 
Franziska Meier & Tempera Mente 
Giovanni Boccaccio: Dichter in schwarzen Zeiten 
Als Wegbereiter der Renaissance ist er bekannt, durch den Decameron mit seinen freizügigen 
erotischen Geschichten weltberühmt. Giovanni Boccaccios Leben (1313-1375) war ein 
spannendes: Pandemie, Klimawandel, Bankenkrise und der politische Umschwung zur Oligarchie 
– er war der Seismograph all dieser Erschütterungen seiner Zeit. Literaturwissenschaftlerin und 
Mitglied der Niedersächsischen Akademie der Wissenschaften zu Göttingen Franziska Meier 
zeigt Boccaccio in ihrer Biographie Dichter in schwarzen Zeiten (C.H. Beck 2025) als unruhigen 
Zeitgenossen am Beginn der Neuzeit und spricht darüber mit Jonas Maatsch, Generalsekretar 
der Niedersächsischen Akademie der Wissenschaften zu Göttingen. Das niederländische 
Vokalensemble Tempera Mente sorgt für die zeitlich passende Livemusikerfahrung. 
Freitag, 09. Oktober, 19 Uhr, Klosterkirche Nikolausberg 
 
Harald Kimmig & Annette Pehnt 
Writing Sounds 
Ton macht Text macht Ton 
Die Autorin Annette Pehnt und der Improvisationsmusiker, Geiger und Komponist Harald Kimmig 
fallen gemeinsam aus der Schublade. Sie wagen sich an eine Liveimprovisation zwischen Sound 
und Text, die sich ganz dem Moment verschreibt. So eröffnet sich ein Raum voller 
spannungsreicher Dialoge zwischen Klängen und Geschriebenem, wenn Harald Kimmig die 
elektronische Violine erklingen lässt und Annette Pehnt sich dem instant writing hingibt. Was 
dabei im Kopf des Publikums entsteht? Mindestens ein Flow. Eine einmalige Livekunsterfahrung 
beim Göttinger Literaturherbst. 
Samstag, 10. Oktober, 11:15 Uhr, Literaturhaus Göttingen 
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Aufrühren und anpacken 
Feministischer Herbst 
Kraftvolle weibliche Stimmen, die lauter werden und die richtigen Fragen stellen. Sie lenken den 
Blick auf toxische Dynamiken in Familien, Partnerschaften, auf Körperideale und öffentliche und 
politische Diskurse. Dabei erzählen sie von Gewalt und Selbstbestimmung, von Identität, Liebe 
und Begehren, von Herkunft, Care-Arbeit und den Widersprüchen patriarchaler Gesellschaften.  
Thea Mengeler eröffnet den Literaturherbst in Berlin mit der Prologveranstaltung in der 
Landesvertretung Niedersachsen in Berlin. Die Lesung ist kostenfrei als Videoaufzeichnung 
verfügbar, um einen Vorgeschmack auf das diesjährige ON AIR-Programm zu geben. Dana von 
Suffrin seziert in ihrem neuen Roman mit scharfem Witz und großer erzählerischer Kraft die 
Beziehungsunfähigkeit einer ganzen Generation. Verena Keßler erobert nicht nur mit ihrem 
Roman das Fitnessstudio: Gelesen wir »Gym« im FIZ. Mandy Mangler und Esther Kogelboom 
brechen Tabus rund um den weiblichen Körper und weibliche Gesundheit auf. Rinah Lang und 
Roya Soraya bringen mit ihren Graphic Novels bildreiche Erzählweisen zum Literaturherbst. 
Lang zeichnet das Thema der Wechseljahre liebe- und humorvoll in den Fokus, während Soraya 
aufzeigt, was Herkunft bedeutet, wenn Freiheit nicht selbstverständlich ist. Sophia Fritz 
hinterfragt das Mannsein innerhalb patriarchaler Strukturen. Und im Rahmen des FEMfest 
analysiert Veronika Kracher digitalen Frauenhass, Sibel Schick diskutiert reproduktive 
Gerechtigkeit und Edith Löhle verhandelt gesellschaftliche Moralvorstellungen. Ein 
Programmschwerpunkt, der zeigt, wie feministische Texte mit Wut, Witz und analytischer 
Schärfe festgefahrene Denkmuster aufbrechen und neue Perspektiven eröffnen. 
 
Thea Mengeler 
Öffentlicher Nahverkehr 
In der Ringlinie lasst sie ihre Gedanken kreisen. Der öffentliche Nahverkehr wird zum 
Verarbeitungsort für das, was ihr widerfahren ist: digitale sexualisierte Gewalt. Thea Mengeler 
beschreibt mit den Erfahrungen ihrer Hauptfigur das Thema der Stunde. Ihr dritter Roman 
Öffentlicher Nahverkehr (Wallstein 2026) erzählt vom Eindringen in die tiefste Privatsphäre, 
von Blicken, Hass und Scham. Und er benennt andere ganz alltägliche sexistische Grausamkeiten. 
Mit Amelie May spricht Mengeler über Literatur und Übergriffe. 
Der Göttinger Literaturherbst ist wieder mit einer Prologveranstaltung zum Festival Gast in der Landesvertretung 
Niedersachsen in Berlin. Die Lesung findet im Rahmen des öffentlichen Kunst- und Kulturprogramms »Inspektionen 
// NeuLand« statt und kann kostenfrei als Videoaufzeichnung abgerufen werden. Für alle weiteren Streams gilt das 
ON AIR-Ticket. Mehr unter literaturherbst-on-air.com. Eine Anmeldung ist erforderlich: Ab dem 18. Aug 2026 unter 
anmeldung.lv-niedersachsen.de. 
Dienstag, 08. September, 12 Uhr, Landesvertretung Niedersachsen in Berlin 
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Mandy Mangler & Esther Kogelboom 
Don’t miss the Clitoris 
Vielleicht doch einfach mal die Bedienungsanleitung lesen. Die für die Klitoris liegt jetzt vor. Die 
Gynäkologin Mandy Mangler stellt mit Esther Kogelboom das lang vernachlässigte weibliche 
Lustorgan ins Zentrum des Sexgeschehens. Wissenschaftlich fundiert und unterhaltsam erklären 
sie Anatomie und Möglichkeiten und raumen mit falschen Vorstellungen auf – denn »Frauen 
wollen nicht weniger Sex als Manner, sie wollen nur oft nicht den, der ihnen geboten wird«. Am 
Eröffnungsabend präsentieren die beiden Gyncast-Hosts das neue Standardwerk Don’t miss the 
Clitoris (Insel 2025). 
Diese Veranstaltung wird simultan in Deutsche Gebärdensprache übersetzt. 
Freitag, 02. Oktober, 19 Uhr, Altes Rathaus 
 
Veronika Kracher & Sibel Schick & Edith Löhle 
FEMfest 
Von Körpern, Hass und Ikonen 
FeminisMUSS. Das ist klar. Aber Wege und Themen sind vielfaltig – und darum treffen sich beim 
FEMfest drei Autor:innen und diskutieren miteinander ihre unterschiedlichen Ansätze. In Bitch 
Hunt (Verbrecher 2026) geht Veronika Kracher dem Phänomen des digitalen Frauenhasses auf 
den Grund und erkennt System, Sibel Schick fordert in Mein Körper – wessen Entscheidung? (S. 
Fischer 2026) reproduktive Gerechtigkeit und warnt, dass der gebärfähige Körper nicht zum 
Politikum werden darf, und Edith Löhle stellt in ihrem satirischen Roman Kurzer Prozess (Aufbau 
2026) die Ikonen ihrer Kindheit vor den internationalen Moralgerichtshof. Ein Abend, viele 
Erkenntnisse. 
Sonntag, 04. Oktober, 19 Uhr, Altes Rathaus 
 
Rinah Lang 
Peri Meno 
Alle einsteigen, das Hormonkarussell geht los! Die Wechseljahre beginnen oft früher als erwartet, 
im Alltagswahnsinn kann die Hormonumstellung das Fass zum Überlaufen bringen. Die Berliner 
Illustratorin Rinah Lang zeichnet mit ihrem Sachcomic das Thema ins Blickzentrum, liebevoll und 
mit Humor. Dabei geht es in Peri Meno (Carlsen 2026) nicht nur um körperliche und emotionale 
Herausforderungen, sondern auch um den Einfluss gesellschaftlicher Erwartungen, um 
Gendermedizin, Altersdiskriminierung und Schönheitsideale. Was ist da los mit dem weiblichen 
Körper? Einblicke und Antworten gibt es von Rinah Lang und Moderatorin Belinda Duvinage in 
der Osthalle der UMG. 
Anmeldungen per E-Mail an antwort@literaturherbst.com unter dem Stichwort »Peri Meno« erforderlich. 

Montag, 05. Oktober, 19 Uhr, Universitätsmedizin Göttingen Osthalle 
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Sophia Fritz 
Der Mann, das Opfer 
Der Mann, das Opfer (Hanser Berlin 2026)? Sophia Fritz beantwortet die Frage mit nein – und ja. 
Noch immer sind es vor allem Männer, die regieren, besitzen, entscheiden, gewinnen. Doch hinter 
der Dominanz zeigt sich eine widersprüchliche Wirklichkeit. Ausgehend vom Verlust ihres 
Bruders erkundet Sophia Fritz das Mannwerden in der Gegenwart. Sie sucht nach den kulturellen 
und emotionalen Mechanismen, die erklären, warum Männlichkeit in ihrer heutigen Form so viel 
Schmerz erzeugt – für die, die sie verkörpern, und für jene, die unter ihr leiden. Madita Oeming 
befragt Fritz zu ihrer empathischen Kritik des Mannseins. 
Samstag, 10. Oktober, 21 Uhr, Literaturhaus Göttingen 

 
Dana von Suffrin 
Toxibaby 
Der schlimmste Liebesroman, den man sich vorstellen kann 
Analytisch, toxisch, lustig. Dana von Suffrin schneidet bis auf die Knochen ins Beziehungsfleisch 
und legt ungesunde Abhängigkeiten frei. Herzchen liebt Toxibaby und Toxibaby (KiWi 2026) 
liebt Herzchen. Er ist mittelloser Marxist, alter, drogenaffin, sie ist gefeierte Millennial-
Schriftstellerin, verdient mehr und hat einen Helfer-Komplex. Gemeinsam sind sie eine ziemlich 
unterhaltsame Katastrophe. Das zum Schreien toxische Spiel aus Hingabe, Abhängigkeit und 
intellektuellem Kräftemessen bringt Dana von Suffrin im Literaturhaus auf die Bühne. 
Sonntag, 11. Oktober, 19 Uhr, Literaturhaus Göttingen 
 
Verena Keßler 
Gym 
Verena Keßler hat mit Gym (Hanser 2025) die literarische Eroberung des Fitnessstudios 
geschrieben – und wir machen den Praxistest im FIZ. Glänzende Spiegel, definierte Körper, legere 
Flirts am Tresen und ein Chef, der stolzer Feminist ist – die Hauptfigur von Verena Keßlers 
knalligem Roman liebt ihren neuen Job im MEGA GYM. Wäre da nicht die klitzekleine Lüge, zu der 
sie sich hat hinreißen lassen beim Einstellungsgespräch: Dass sie kürzlich entbunden hat. Und 
von da an entspinnt sich eine Geschichte über Obsession, Ehrgeiz und Selbstzerstörung, serviert 
mit Eiweißshakes und viel rohem Fleisch … Ein literarisches Workout mit Moderator Daniel 
Frisch. 
Healthy.Culture – Die Verbindung von Gesundheit und Kultur für alle Universitätsangehörigen vergünstigt mit dem 

Healthy Campus. 

Sonntag, 11. Oktober, 20 Uhr, FIZ – Fitness und Gesundheitszentrum 
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Roya Soraya 
Wind in meinem Kopftuch 
Im Dazwischen ist man nie ganz dabei. Roya Sorayas autobiographische Graphic Novel Wind in 
meinem Kopftuch (Carlsen 2026) zeichnet die Suche nach Zugehörigkeit zwischen Iran und 
Deutschland auf und erzählt dabei auch die Geschichte einer queeren Selbstfindung. Zwischen 
flirrend schöner Landschaft und strengen Regeln vermittelt Roya Soraya in starken Bildern 
Eindrucke aus einem Land, das sie gleichzeitig empfängt und abweist, sie zum Staunen bringt und 
ihr Angst macht. Was Herkunft bedeuten kann, wenn Freiheit nicht selbstverständlich ist, das 
verhandelt Soraya im Bühnengespräch mit Text-Bild-Expertin Nina de la Chevallerie. 
Sonntag, 11. Oktober, 21 Uhr, Literaturhaus Göttingen 
 
 

Ob Theater oder Buch 
Ein bisschen Spaß muss sein  
Humor ist eine Kunst und Literatur zeigt, wie vielfältig sie sein kann. 
Den Auftakt macht die Improvisationstheatergruppe Improsant mit einer spontanen Buchshow, 
bei der das Publikum entscheidet, welche Bücher des diesjährigen Literaturherbstprogramms auf 
der Bühne lebendig werden. Julius Fischer kehrt zum dritten Mal nach Göttingen zurück und 
widmet sich mit trockenem Witz, Musik und Selbstironie erneut seiner Hassliebe zu den 
Menschen: Dieses Mal nimmt er die Absurdität des Elternseins in den Blick. Annette Frier und 
Maren Kroymann feiern die großen Frauenfreundschaften der Weltliteratur und verleihen ihren 
Heldinnen Witz, Charme und zwei bekannte Stimmen. Die deutschen Schauspieler:innen Bjarne 
Mädel und Fritzi Haberlandt widmen sich den ebenso tragischen wie komischen Figuren der 
»Tatortreiniger«-Autorin Ingrid Lausund und erzählen von Menschen, die zwischen Sehnsucht, 
Scheitern und Alltagswahnsinn ihren Platz in der Welt suchen. Und Leonie Swann beweist mit 
der Rückkehr ihrer »schafsinnigen« Ermittler:innen einmal mehr, wie klug, warmherzig und 
urkomisch ein Kriminalroman sein kann. 
 
Improsant 
Aufgeblättert 
Spontanes Buchtheater zum Literaturherbst 
An diesem Abend erwartet das Publikum eine Buchshow der besonderen Art. Die 
Improvisationstheatergruppe Improsant greift beherzt ins Bucherregal des diesjährigen 
Literaturherbstprogramms und gibt einen Sneak-Peek auf das Festival. Mit welchen Autor:innen, 
Titeln, Themen sie sich auf die Bühne stürzen, entscheidet das Publikum. Was auf der Bühne 
passiert, steht zwischen den Buchdeckeln – und trotzdem in den Sternen. Wir sind gespannt, was 
der Abend bereithalt, es wird bunt, es wird lustig, es wird ernst, es wird spannend, es wird 
gesungen, es wird verrückt und alles ist improvisiert! 
Mittwoch, 30. September, 19 Uhr, Literaturhaus Göttingen 
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Julius Fischer 
Ich hasse Menschen 
Eine Fortpflanzung 
Bühnennotoriker Julius Fischer macht Hass mal drei. Zweimal hat er in Göttingen schon gehasst. 
Er hasst die Menschen noch immer – hat allerdings nun selbst welche erschaffen. Wie dumm 
kann man eigentlich sein? Und dann sind die sogar niedlich. Das war nun wirklich nicht zu 
erwarten. Zu seinem Glück sind sie manchmal aber auch unfassbar nervig. Grund genug, ein 
neues »Buch« zu schreiben und hier vorzustellen: Ich hasse Menschen: Eine Fortpflanzung 
(Voland & Quist 2026). Musikalisch untermalt wird das mit Gitarre und Gesang. Für alle, die 
Kinder haben. Oder auf keinen Fall welche wollen. 
Freitag, 02. Oktober, 21 Uhr, Altes Rathaus 
 
Annette Frier & Maren Kroymann 
»Freundinnen müsste man sein« 
Das wusste schon Funny van Dannen und widmete den Freundinnen ein Lied. Die Literatur ist 
voller großer Frauenfreundschaften. Es wimmelt von wilden, klugen, sanftmütigen und 
scharfzüngigen Freundinnen, die in den Tragödien und Komödien des Lebens miteinander 
verbunden sind. Selbstredend sind ihre männlichen Kollegen tausendmal berühmter, aber Tom 
und Huckleberry, Sherlock und Watson bleiben heute zuhause, wenn Annette Frier und Maren 
Kroymann den schönsten Frauenfreundschaften der Weltliteratur den roten Teppich ausrollen. 
Sonntag, 04. Oktober, 21 Uhr, Sheddachhalle im Sartorius Quartier 
 
Leonie Swann 
Widdersehen 
Leonie Swann hat den Schafskrimäääh erfunden. Und während Erstling Glennkill die 
Kinoleinwand erobert, erscheint mit Widdersehen (DuMont 2026) nun die »eierlegende 
Wollmilchsau der deutschen Gegenwartsliteratur«, wie Denis Scheck es ausdrückt. Politisch, 
philosophisch, ein Tierbuch, ein Kriminalroman – die wilde Mischung macht es. Miss Maple darf 
natürlich auch nicht fehlen, wenn die Herde ins Ermitteln gerät und mit »Wollensstärke« das 
Verschwinden von Hirtin Rebecca aufklaren will. Marion Bosker-von Paucker klart mit Leonie 
Swann auf. 
Dienstag, 06. Oktober, 19 Uhr, Freie Waldorfschule Göttingen 
 
Bjarne Mädel & Fritzi Haberlandt 
Bin nebenan. Monologe für zuhause 
Mit Texten von Ingrid Lausund 
Geschichten über wackelige Lebensfundamente und sanierungsbedürftige Innenräume, über 
vereinsamte und verunsicherte Menschen, die in ihren kleinen Paralleluniversen 
Überlebenskämpfe mit sich, ihrer Umwelt und für ihre Würde ausfechten. Ingrid Lausund, 
Dramatikerin und Autorin der TV-Reihe Der Tatortreiniger, erzählt mit Humor und Scharfsinn von 
der Sehnsucht nach einem funktionierenden Zuhause. Bjarne Mädel hat mit Lausunds Texten ein 
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Hörbuch-Projekt realisiert und für diese Lesung nun einige dieser zwölf Monologe ausgewählt, 
die er gemeinsam mit Fritzi Haberlandt zum Besten gibt. 
Diese Veranstaltung wird simultan in Deutsche Gebärdensprache übersetzt. 
Freitag, 09. Oktober, 21 Uhr, Sheddachhalle im Sartorius Quartier  
 
 

Forschung im Fokus 
Die MPI Wissenschaftsreihe 
 
Die großen Fragen unserer Zeit stehen im Mittelpunkt der Wissenschaftsreihe des Göttinger 
Literaturherbst, die gemeinsam mit den Max-Planck-Instituten und der SUB Göttingen 
veranstaltet wird. Renommierte Wissenschaftler:innen bringen aktuelle Forschung auf die Bühne, 
von gesellschaftlichen Herausforderungen bis zu den Rätseln von Natur und Universum. 
Maike Luhmann nimmt sich einem Gefühl an, das viele kennen und das dennoch oft unsichtbar 
bleibt: Einsamkeit. Die Psychologin zeigt, warum sie jede:n treffen kann. Philipp Hübl blickt auf 
unsere öffentliche Streitkultur und fragt, wie sich Moral in Zeiten sozialer Medien verändert. 
Katharina Zweig erklärt, warum Künstliche Intelligenz (KI) so überzeugend wirken kann, obwohl 
sie nicht wie ein Mensch denkt und wo die Grenzen zwischen technischer Leistungsfähigkeit und 
echtem Verständnis liegen. 
 
Gesellschaftliche Entwicklungen stehen bei Carolin Amlinger und Oliver Nachtwey im Fokus. 
Sie gehen den Ursachen autoritärer Bewegungen nach und fragen, warum Frustration und 
Enttäuschung demokratische Gesellschaften unter Druck setzen können. Julia Jäkel entwirft 
Ideen, wie ein Staat wieder stärker handlungsfähig werden kann, während Bernhard Pörksen 
sich einer der wichtigsten Fähigkeiten für gesellschaftlichen Zusammenhalt widmet: dem 
Zuhören. Tim Palmer zeigt, warum Unsicherheit und Zweifel keine Schwächen der Wissenschaft 
sind, sondern entscheidende Werkzeuge, um die Welt besser zu verstehen. 
Yossi Yovel eröffnet für die Naturwissenschaft neue Perspektiven. Er beleuchtet die verborgene 
Welt der Fledermäuse und Flughunde und erzählt von ihren erstaunlichen Fähigkeiten. Günther 
Hasinger nimmt das Publikum mit auf eine Reise durch die Geschichte des Universums, zu 
Galaxien, Schwarzen Löchern und den Fragen, die bis heute offen bleiben. Dirk Brockmann zeigt 
schließlich, warum Kooperation ein grundlegendes Prinzip des Lebens ist und weshalb 
Zusammenarbeit auch für die Bewältigung unserer heutigen Krisen entscheidend sein kann. 
 
 
 
 
 
 



 

28 
 

Maike Luhmann 
Einsamkeit 
Warum sie uns alle betrifft 
»Einsamkeit ist ein mieses, schmerzhaftes Gefühl, das man mit aller Kraft vermeiden möchte«, 
schreibt die Psychologin Maike Luhmann. Sie versteht Einsamkeit (S. Fischer 2026) als 
gesellschaftliche Herausforderung und erforscht seit vielen Jahren, wie sie entsteht und warum 
sie jede:n treffen kann. Macht die Digitalisierung uns einsamer? Wer ist besonders betroffen – 
Menschen in der Stadt oder auf dem Land? Was ist dran an der »Einsamkeit der jungen 
Männer«? Mit Berthold Vogel (Soziologisches Forschungsinstitut Göttingen) spricht sie über 
Ursachen und Folgen der Einsamkeit, darüber, welche Wege aus ihr herausfuhren, und wie 
wichtig Begegnungen sind – wie hier bei dieser Veranstaltung. 
Freitag, 02. Oktober, 19 Uhr, Paulinerkirche 

 
Yossi Yovel 
The Genius Bat 
Das geheime Leben der einzigen fliegenden Saugetiere 
Wenige Tiere sind so unterschätzt: Fledermäuse und Flughunde stellen mit fast 1500 Arten mehr 
als ein Fünftel aller Säugetierarten weltweit. In The Genius Bat (Oneworld 2025) entführt der 
Ökologe und Neurobiologe Yossi Yovel in die verborgene Welt dieser einzigartigen Tiere – und 
erzählt dabei von Echoortung, nächtlichen Flugmanövern, sozialer Intelligenz und abenteuerlicher 
Feldforschung. Das Gespräch fuhrt Jochen Rink (MPI für Multidisziplinare Naturwissenschaften). 
Die Veranstaltung findet in englischer Sprache statt. 

Samstag, 03. Oktober, 19 Uhr, Paulinerkirche 
 
Philipp Hübl 
Moralspektakel 
Wenn Haltung zum Statussymbol wird 
Wir wollen gute Menschen sein – und andere sollen das auch sehen. Der Philosoph Philipp Hübl 
untersucht, wie Moral in Zeiten sozialer Medien immer stärker zur öffentlichen Inszenierung wird. 
Moralspektakel (Siedler 2024) handelt von Empörung, Symbolpolitik und digitalen 
Schaukämpfen und fragt, warum moralische Selbstdarstellung gesellschaftliche Probleme oft 
eher verschärft als löst. Über Moral, Öffentlichkeit, gesellschaftliche Debatten und eine Ethik, die 
auf echte Veränderung statt symbolische Haltung setzt, spricht Hübl im Anschluss mit Claus 
Ropers (MPI für Multidisziplinare Naturwissenschaften). 
Sonntag, 04. Oktober, 19 Uhr, Paulinerkirche 
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Katharina Zweig 
Weiß die KI, dass sie nichts weiß? 
Die Grenzen künstlicher Intelligenz 
Kann Künstliche Intelligenz (KI) denken oder tut sie nur so? Die Informatikerin Katharina Zweig 
gehört zu den wichtigsten Stimmen der deutschen KI-Forschung und warnt davor, menschliche 
und maschinelle Fähigkeiten zu verwechseln. Sie stellt die Frage: Weiß die KI, dass sie nichts 
weiß? (Heyne 2025) und erklärt, warum Sprachmodelle überzeugend wirken, obwohl ihnen 
echtes Verständnis fehlt, und weshalb autonome KI-Agenten spektakuläre Folgen haben können. 
Die Grenzen Künstlicher Intelligenz und unsere Verantwortung erörtert Zweig mit Frauke Alves 
(MPI für Multidisziplinare Naturwissenschaften). 
Montag, 05. Oktober, 19 Uhr, Paulinerkirche 
 
Carolin Amlinger & Oliver Nachtwey 
Zerstörungslust 
Elemente des demokratischen Faschismus 
Die Demokratie ist von Zerstörungswut umzingelt. Die Literatursoziologin Carolin Amlinger und 
der Soziologe Oliver Nachtwey untersuchen anhand zahlreicher Interviews die neuen autoritären 
Bewegungen unserer Zeit – von AfD und Trump bis zu libertären Strömungen. Wie setzen 
Enttäuschung, Statusangst und gekrankte Freiheitsversprechen demokratiefeindliche Energien 
frei und führen so zu einer Zerstörungslust (Suhrkamp 2025)? Das anschließende Gespräch 
führt Steffen Mau (MPI für Politik- und Sozialwissenschaft). 
Dienstag, 06. Oktober, 19 Uhr, Paulinerkirche 
 
Günther Hasinger 
Geschichte des Universums 
Eine kurze Reise durch Raum und Zeit 
Je genauer wir das Universum betrachten, desto faszinierender erscheint es. Der Astrophysiker 
Günther Hasinger nimmt uns mit auf eine Reise durch die Vergangenheit des Universums. Dabei 
begegnen uns Galaxien, schwarze Löcher, werdende und sterbende Sterne sowie Killer-
Asteroiden und interstellare Besucher. Die Geschichte des Universums (C.H. Beck 2025) erzählt 
von immer leistungsfähigeren Teleskopen und erklärt, warum bis heute viele Fragen 
unbeantwortet bleiben. Über diese spricht der ehemalige ESA-Wissenschaftsdirektor und 
aktuelle Gründungsrektor des Deutschen Zentrums für Astrophysik nach seinem Vortrag mit 
René Heller (MPI für Sonnensystemforschung). 
Mittwoch, 07. Oktober, 19 Uhr, Paulinerkirche 
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Dirk Brockmann 
Survival of the Nettest 
Wie die Natur durch Kooperation unsere Welt gestaltet 
Die Natur lebt nicht vom Recht des Stärkeren allein. Der Physiker und Netzwerkwissenschaftler 
Dirk Brockmann entwirft ein neues Bild der Evolution: Tiere, Pflanzen, Pilze und Bakterien stehen 
in ständigem Austausch und Zusammenarbeit ist der eigentliche Motor des Lebens. Survival of 
the Nettest (dtv 2025) verbindet Biologie, Physik und Gesellschaft zu einem Plädoyer für 
Kooperation und Diversität, um die Krisen unserer Zeit zu meistern. Über die Bedeutung von 
Zusammenarbeit spricht Brockmann im Anschluss mit Theo Geisel (MPI für Dynamik und 
Selbstorganisation). 
Donnerstag, 08. Oktober, 19 Uhr, Paulinerkirche 
 
Julia Jäkel 
Initiative für einen handlungsfähigen Staat 
35 Vorschlage für ein neues Vertrauen in die Demokratie 
Das Vertrauen in die Handlungsfähigkeit des Staates schwindet – und mit ihm das Vertrauen in 
die Demokratie. Die Managerin und Verlegerin Julia Jäkel fordert tiefgreifende Reformen für 
Deutschland. Gemeinsam mit Thomas de Maiziere, Peer Steinbruck und Andreas Voskuhle 
entwickelt sie in Initiative für einen handlungsfähigen Staat (Herder 2025) konkrete 
Vorschläge für Verwaltung, Bildung und Demokratie. Ihre mutmachende Vision, wie der 
demokratische Aufbruch gelingen kann, diskutiert Jäkel mit Patrick Cramer (Präsident der Max-
Planck-Gesellschaft). 
Freitag, 09. Oktober, 19 Uhr, Paulinerkirche 

 
Bernhard Pörksen 
Zuhören 
Die Kunst, sich der Welt zu öffnen 
Warum hören wir einander nicht mehr zu? Der Medienwissenschaftler Bernhard Pörksen zeigt, 
weshalb Zuhören (Hanser 2025) weit mehr als eine Floskel politischer Rhetorik ist. Er erzählt von 
verdrängten Wahrheiten, überhörten Warnungen und der Schwierigkeit, Menschen überhaupt 
noch zu erreichen. Wie werden Offenheit und Verständigung wieder möglich? Ein Vortrag über 
die vielleicht wichtigste und zugleich seltenste Fähigkeit unserer Zeit und ein Gespräch mit 
Hörfunkjournalistin Katja Weise. 
Samstag, 10. Oktober, 19 Uhr, Paulinerkirche 
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Tim Palmer 
The Primacy of Doubt 
Wie Unsicherheit hilft, die Welt zu verstehen 
Wer wünscht sich nicht mehr Gewissheit? Der Physiker und Klimaforscher Tim Palmer macht 
deutlich, warum gerade Unsicherheit kein Fehler der Wissenschaft ist, sondern der Schlüssel zum 
Verständnis unserer Welt. The Primacy of Doubt (Basic Books 2022) verbindet 
Chaosforschung, Wetterprognosen und Quantenphysik – und zeigt, weshalb wir lernen müssen, 
mit dem Unvorhersehbaren zu leben. Zweifel und die Wissenschaft des Ungewissen bespricht 
Palmer danach mit Eberhard Bodenschatz (MPI für Dynamik und Selbstorganisation). 
Die Veranstaltung findet in englischer Sprache statt. 

Sonntag, 11. Oktober, 19 Uhr, Paulinerkirche 
 

Ehrungen und Engagement 
Auch in diesem Jahr ist der Göttinger Literaturherbst wieder Bühne für besondere 
Auszeichnungen. Wissenschaftlich fundiert und gesellschaftlich relevant: Der NDR 
Sachbuchpreis und der LifeScienceXplained-Preis würdigen auf dem Sartorius Campus erneut 
die herausragende Vermittlung komplexer Themen. Wer den Deutschen Buchpreis gewinnt, 
entscheidet sich kurz nach Festivalstart am 05. Oktober, die nominierten Werke der Shortlist 
werden allerdings bereits ab dem 08. September bekannt gegeben und die erste Lesung der 
Buchpreisträgerin oder des Buchpreisträgers außerhalb der Frankfurter Buchmesse findet beim 
Göttinger Literaturherbst am 10. Oktober um 21 Uhr statt. Am 01.11. wird Barbara Yelin für ihren 
konsequenten Fokus auf weibliche Perspektiven in ihren Comics mit dem 50. Roswitha-
Literaturpreis in Bad Gandersheim ausgezeichnet – jenem Ort, der einst auch der Wohnort von 
Roswitha von Gandersheim war, nach der der Preis benannt ist. Zu diesem Anlass richtet Heike 
Specht den Blick auf Frauen, die Geschichte geschrieben haben, und macht sichtbar, wie oft ihre 
Leistungen in Vergessenheit geraten. Die Preisträgerin von 2024, Lucy Fricke, verbindet in »Die 
Diplomatin« persönliche Schicksale mit den großen politischen Fragen unserer Zeit. 
Als besonderes Highlight lädt in diesem Jahr die Benefizveranstaltung mit den Sternenlichtern 
ein: Das Junge Theater führt in der Freien Waldorfschule Göttingen »Man kann auch in die Höhe 
fallen« von Joachim Meyerhoff auf, der bei der diesjährigen Frühjahrslese zu Gast war. Ein 
besonderer Theaterabend zugunsten des Fördervereins »Kinder- und Jugendhospiz 
Sternenlichter«. 
 
Junges Theater Göttingen 
Best-of: »Man kann auch in die Höhe fallen« 
Ein besonderer Theaterabend zugunsten des Fördervereins »Kinder- und 
Jugendhospiz Sternenlichter« 
Joachim Meyerhoffs Bestsellerroman kommt erneut auf die Theaterbretter – und zwar für einen 
guten Zweck. Ein gefeierter Schauspieler und Autor gerat Mitte fünfzig aus der Bahn. Nach einem 
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Schlaganfall, einer lahmenden Schreibblockade und dem Umzug ins hektische Berlin zieht er zu 
seiner 86-jahrigen Mutter an die Ostsee zurück – an den Ort seiner Kindheit. Während er nach 
Ruhe und Orientierung sucht, trotzt seine Mutter unbeirrbar Wind, Wetter und Feuerquallen, 
hackt Holz, fährt Rasentraktor und schwimmt im eiskalten Meer. Zwischen Erinnerungen, 
Mutterwitz und Provinztheater entsteht eine ebenso komische wie berührende Geschichte über 
Krise, Herkunft und die Kraft des Erzählens. 
Mittwoch, 07. Oktober, 19 Uhr, Freie Waldorfschule Göttingen 

 
Deutscher Buchpreis 
Lesung der Preisträgerin oder des Preisträgers 
Das hat Tradition: Seit 2014 präsentiert der Göttinger Literaturherbst die frisch gekürte 
Gewinnerin oder den Gewinner des Deutschen Buchpreises in der ersten Lesung außerhalb der 
Frankfurter Buchmesse. Ein exklusives Ereignis, auf das sich Literaturherbst- Fans auch in diesem 
Jahr freuen können. Die Entscheidung wird für die Jury wieder nicht leicht: 106 deutschsprachige 
Verlage haben insgesamt 180 Vorschläge ins Rennen um den Roman des Jahres geschickt. Wer 
den Preis gewinnt, ist erst am 5. Okt 2026 zu erfahren. Wie immer also eine Wundertütenlesung 
– moderiert von Joachim Dicks (NDR Kultur). 
NDR Kultur zeichnet die Veranstaltung auf und sendet den Mitschnitt am 11. Okt 2026 um 20:00 Uhr im 

»Sonntagsstudio«. 

Samstag, 10. Oktober, 21 Uhr, Sheddachhalle im Sartorius Quartier 
 
Heike Specht 
Nicht mit uns! 
Wie Frauen Geschichte schrieben und wieder ausradiert wurden 
Was passiert, wenn Frauen sich wehren? Gegen Ausgrenzung, Rückschritt und Verstummen? 
Während antifeministische Bewegungen weltweit erstarken, die Manosphere an Einfluss gewinnt 
und Frauenhass immer salonfähiger wird, zeigt sich: Dieses Muster ist nicht neu. Immer wieder 
trieben Frauen Veränderungen an und wurden anschließend aus der Geschichte 
herausgeschrieben. Nicht mit uns! (Piper 2026), antwortet Heike Specht und erzählt von der 
Kraft weiblicher Ideen und Taten, die die Welt veränderten. Und warnt – denn die Geschichte 
darf sich nicht wiederholen. Zur 50. Preisverleihung des Roswitha-Literaturpreises geben wir 
Frauen den Platz in der Geschichte zurück.  
Vor der Veranstaltung bleibt das Museum »Portal zur Geschichte« ab 17:00 Uhr bis zur Lesung mit einem 

reduzierten Eintritt von 3,50 € geöffnet. 
Donnerstag, 29. Oktober, 19 Uhr, Café im Klosterhof Brunshausen 
 
Lucy Fricke 
Die Diplomatin 
In ihren Büchern zeigt Lucy Fricke immer wieder die widersprüchlichen, von Kummer, alten 
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Sehnsüchten und neuen Hoffnungen lebenden Beziehungen ihrer Figuren. Dafür erhielt sie 
zuletzt den Roswitha-Literaturpreis. Zur diesjährigen Preisverleihung kommt sie erneut nach Bad 
Gandersheim. Die Konsulin Fred, die in Istanbul zwischen Justizpalast, Geheimdienst, 
europäischer Idee und komplexen Verstrickungen lebt, stößt an die Grenzen von Loyalität, Macht 
und Moral. Die Diplomatin (Ullstein 2022) stellt Fragen – politische und gesellschaftliche, die 
heute aktueller sind denn je.  
Anmeldung und weitere Informationen finden Sie unter www.literaturhausgandersheim.de/aktuelle-

veranstaltungen. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an info@literaturhaus-gandersheim.de. 
Samstag, 31. Oktober, 19 Uhr, Kaisersaal Bad Gandersheim 
 
Barbara Yelin 
50. Preisverleihung des Roswitha-Literaturpreises 
Geschichte lässt sich nicht nur schreiben, sondern auch zeichnen. Die Comic-Künstlerin Barbara 
Yelin macht Vergangenheit kraftvoll sichtbar – und verbindet literarische Tiefe mit den 
Möglichkeiten des Comics. Mit ihren biographischen Arbeiten über Frauen wie Emmie Arbel und 
Therese Giehse prägt sie neue Formen des visuellen Erinnerns. Für ihren konsequenten Fokus auf 
weibliche Perspektiven erhält Barbara Yelin den diesjährigen Roswitha-Preis der Stadt Bad 
Gandersheim. Die Laudatio hält Andreas Platthaus, Ressortleiter Literatur und literarisches 
Leben der FAZ. 
Anmeldung und weitere Informationen finden Sie unter www.literaturhausgandersheim.de/aktuelle-

veranstaltungen. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an info@literaturhaus-gandersheim.de. 
Sonntag, 01. November, 17 Uhr, Stiftskirche Bad Gandersheim 
 
NDR Sachbuchpreis & LifeScienceXplained 
Zwei Preise an einem Abend 
Während der NDR Sachbuchpreis das beste deutschsprachige Sachbuch des Jahres 
auszeichnet, ehrt der LifeScienceXplained | Sartorius Preis für neue Kommunikation 
herausragende, kreative und innovative Kommunikation rund um das Thema 
Lebenswissenschaften. Beide Auszeichnungen sind mit einem Preisgeld von je 15.000 € dotiert. 
Die gemeinsame Preisverleihung mit einem spannenden Rahmenprogramm findet auf dem 
Sartorius Campus in Göttingen statt.  

Die Veranstaltung wird live im Radio sowie im Video-Livestream unter ndr.de/ndrsachbuchpreis und 

www.sartorius.de/lsx übertragen. 

Donnerstag, 05. November, 19 Uhr, Sartorius Campus 
 
 
 

mailto:info@literaturhaus-gandersheim.de
mailto:info@literaturhaus-gandersheim.de
http://www.sartorius.de/lsx
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Literaturherbst für alle! 
Barrierereduzierte Lesungen 
Literatur zugänglich machen und möglichst vielen Menschen Begegnungen mit Geschichten 
ermöglichen: Dieses Anliegen verfolgt der Göttinger Literaturherbst. Mit Veranstaltungen in 
Einfacher Sprache schafft das Festival Zugänge zu Literatur und zeigt, dass sprachliche 
Reduktion eine eigene Ausdrucksmöglichkeit eröffnet. 
Annette Pehnt, die zum vierten Mal zu Gast beim Literaturherbst ist, widmet sich in »Einen 
Vulkan besteigen« der Kunst der Einfachheit. Still, reduziert und literarisch mutig – dieses Buch 
fordert und belohnt zugleich: Liebhaber:innen literarischen Minimalismus verschlingen es 
förmlich, während Fans klarer Geschichten hier eine überraschend neue Lesart entdecken.  
Einen anderen Zugang zur Einfachen Sprache eröffnet, das seit 2018 regelmäßig im Festival 
vertretene Theaterduo stille hunde, die dieses Jahr Arthur Conan Doyles berühmte 
Detektivgeschichte »Sherlock Holmes: Ein Skandal in Böhmen« in Einfacher Sprache auf die 
Bühne bringen. Die Inszenierung ist wie gewohnt sowohl in Göttingen als auch in Osterode zu 
erleben. 
 
Vier Veranstaltungen des Hauptprogrammes werden auch in diesem Jahr in Deutsche 
Gebärdensprache gedolmetscht. Darüber hinaus macht das ON AIR-Angebot den 
Literaturherbst unabhängig vom Veranstaltungsort erlebbar. Live oder später als Aufzeichnung 
können die Veranstaltungen verfolgt werden. So erweitert der Göttinger Literaturherbst sein 
inklusives Angebot kontinuierlich und schafft mehr Möglichkeiten, um am Festival teilzuhaben. 
 
 
 
Mandy Mangler & Esther Kogelboom  
»Don’t miss the Clitoris« 
am Freitag, den 02.10.26 um 19 Uhr 
im Alten Rathaus 
— 
Peter Wohlleben 
 »Bakterien: Die heimlichen Helden«  
am Montag, den 05.10.26 um 19 Uhr  
im PS.SPEICHER Einbeck 
— 
Bjarne Mädel & Fritzi Haberlandt  
»Bin nebenan. Monologe für zuhause«  
am Freitag, den 09.10.26 um 21 Uhr  
in der Sheddachhalle im Sartorius Quartier 
— 
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Hubertus Meyer-Burckhardt  
»Bücher und Ereignisse meines Lebens«  
am Sonntag, den 11.10.26 um 19 Uhr  
im Biotechnikum KWS Einbeck 
 
 
stille hunde 
Sherlock Holmes: Ein Skandal in Böhmen 
In Einfacher Sprache 
Ein wohlhabender Mann sucht Sherlock Holmes auf – wer er wirklich ist, will er nicht sagen. Es 
geht um ein Foto, das er unbedingt zurückhaben möchte. Holmes und sein Freund Dr. Watson 
grübeln, wie sie es aufspüren können, und schmieden einen Plan. Sie verkleiden sich, um das Foto 
zu bekommen. Am Ende zeigt sich: Das Foto gehört Irene Adler, einer Frau, mit der Holmes eine 
besondere Geschichte verbindet. Wird sie Holmes das Foto geben? Sherlock Holmes zählt zu 
den bekanntesten Detektiven der Literatur. Dieses Jahr spielen die stillen hunde die Figuren in 
Sherlock Holmes: Ein Skandal in Böhmen (Spaß am Lesen 2020) von Arthur Conan 
Doyle und erzählen die Geschichte in Einfacher Sprache. 
Anmeldungen per E-Mail an antwort@literaturherbst.com unter dem Stichwort »Sherlock Göttingen« erforderlich. 
Montag, 05. Oktober, 17 Uhr, Altes Rathaus 
Donnerstag, 08. Oktober, 19 Uhr, Stadtbibliothek Osterode 
 
Annette Pehnt 
Einen Vulkan besteigen 
Annette Pehnt beherrscht sie: Die Kunst der einfachen Sprache. In ihrem Buch Einen Vulkan 
besteigen (Piper 2025) begibt sie sich auf die Gratwanderung der sprachlichen Reduktion. Und 
schafft es, mit wenigen Worten vieles auszudrucken. Es sind Geschichten nahe am Schweigen, 
manches ist plötzlich zwangsläufig: die Liebe, die Einsamkeit, die Dinge, natürlich der Tod. Genau 
in dieser Knappheit entsteht etwas, das nahegeht. Wie einfache Sprache eine 
Vermittlungskünstlerin sein kann, auch darüber tauscht sie sich aus mit Autor Kristof 
Magnusson. 
Freitag, 09. Oktober, 19 Uhr, Literaturhaus Göttingen 
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KuQua Day & Night 

In diesem Jahr lädt der Göttinger Literaturherbst seine Besucher:innen erneut dazu ein, den 
Abend nach den Lesungen ganz entspannt im Festivalzentrum ausklingen zu lassen – bereits zum 
zweiten Mal im Kunsthaus Göttingen. In der obersten Etage wird das Forum wieder zum 
lebendigen Treffpunkt für Autor:innen, Mitwirkende und Publikum. Bei Gesprächen, Getränken 
und kleinen Köstlichkeiten von Jaqueline Amirfallah und dem Team vom apex klingen hier die 
Festivalabende stilvoll aus. Außerdem öffnen während des Festivals die Galerie Ahlers und auch 
das Grass Archiv bis spät abends ihre Türen. Die Wanderausstellung »Wenn die Nacht am 
tiefsten – Ton Steine Scherben in ihrer Zeit«, kuratiert von John Colton, zeigt anlässlich des 55-
jährigen Bandjubiläums in über 250 Bildern Gesichter und Geschichten von Ton Steine Scherben 
– zu sehen in der Galerie Ahlers in Göttingen. Sie zeichnet nach, wie die Band aus lokalen 
Initiativen und gesellschaftlichen Kämpfen herauswuchs, statt durch strategische Labelplanung. 
Ein besonderes Highlight: Die Ausstellung »Drag Queens and other stories« von Martin 
Schoeller. 
 
Öffnungszeiten vom 03. – 11. Okt 2026: 
 Ausstellung im Kunsthaus: Mo – Fr 14:00 – 23:00 Uhr, Sa & So 11:00 – 23:00 Uhr 
 Forum im Kunsthaus: 19:00 – 00:00 Uhr 

 
Am Eröffnungsabend begrüßen der Göttinger Literaturherbst und die Stadt Göttingen ab 21 Uhr 
gemeinsam ihre Gäste zum Empfang im Festivalzentrum. Mitwirkende, Partner:innen, 
Unterstützer:innen und Besucher:innen der Auftaktveranstaltungen sind herzlich willkommen. 
 
Wir freuen uns auf inspirierende Abende, anregende Gespräche und viele schöne Begegnungen 
im Herzen der Göttinger Kulturszene. 
 
Grass Ausstellung 
Aus dem fliegenden Koffer 
Grass entdeckt Andersens Märchen 
Da tanzt ein Schatten mit der Prinzessin, fliegt Däumelinchen auf dem Rücken einer Schwalbe, 
treibt der einbeinige Zinnsoldat im Papierschiffchen den Kanal hinab – Hans Christian Andersens 
200. Geburtstag war für Grass Anlass, in diese Märchenwelt einzutauchen. 10 Lithographien für 
eine Jubiläumsmappe wollte er anfertigen – doch es wurden über 110. Ein Text-Bild-Band 
entsteht: Der Schatten: Andersens Märchen gesehen von Grass, eine Liebeserklärung an den 
dänischen Schriftsteller. Die Ausstellung lässt uns wieder mit Kinderaugen auf wohlbekannte 
Marchen schauen und eröffnet neue Perspektiven auf vertraute Figuren wie Nachtigall, 
Meerjungfrau und Schneekönigin. 
Freitag, 02. Oktober, 17 Uhr, Günter Grass Archiv 
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Eröffnungsempfang im Festivalzentrum 
Zum Auftakt des Festivals laden der Göttinger Literaturherbst und die Stadt Göttingen am 
Eröffnungsabend ab 21:00 Uhr zum gemeinsamen Empfang ins Kunsthaus Göttingen ein. 
Mitwirkende, Partner:innen, Freund:innen sowie Besucher:innen der Lesungen 
des Eröffnungsabends sind herzlich willkommen, den Abend gemeinsam in festlicher Atmosphäre 
ausklingen zu lassen. Für das leibliche Wohl sorgen Jacqueline Amirfallah und das Team von apex 
[trinken + essen] mit einer Auswahl kleiner gastronomischer Köstlichkeiten. 
Freitag, 02. Oktober, 21 Uhr, Kunsthaus Göttingen 
 
Festivalzentrum im Kunsthaus Göttingen 
Die Seele baumeln lassen zwischen Literatur und Kunst  
Mitten im Kunstquartier hat das Festivalzentrum auch dieses Jahrwieder einen tollen Ort 
gefunden. Im Forum des Kunsthauses bieten Jacqueline Amirfallah und das Team von apex 
[essen + trinken] ab 19:00 Uhr kulinarische Genussmomente für die Mitwirkenden und alle 
Besucher:innen. Darüber hinaus öffnet das Viertel unter dem Motto »KuQua Day and Night« 
allabendlich seine schönsten Plätze mit Ausstellungen, Lesungen, Installationen und Führungen. 
Ein besonderes Highlight: Die Ausstellung von Martin Schoeller »Drag Queens and other 
stories« im Kunsthaus Göttingen ist während des Festivals täglich eintrittsfrei bis 23:00 Uhr 
geöffnet. 
Samstag, 03. Oktober, ab 11 Uhr, Kunsthaus Göttingen 
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